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Karlsruhe , Dienstag 2. November 1S2V Abend " Au S«. Jahrgang . Nr . SVS.
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Eigentum und Verl » « vo«
fferd Tbteraarte «

Hauvricdristtenuna :
Hann « Waltlier Siiincider

verantworlilch : Polinl und Wir »>
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Woiltlk . Karlsrubcr Anaeleacnvenen
u . Handel : u , i^rlir v Seckendorkk :
Kunst , Wtllcntclmil u . Unlcrbaliuna :
A Rudolvli ? Nachrichien aus dem
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Anzeigen ? A Mlnder « oa <der alle

in Karlsruve .
Berliner Vertretung : Berlin VV. lll, !

Kernivrecher :
Geschäft,stell « : Nr . SV.

Vchristleiiung Nr 'iyg und SIS . >

G «schSs »ss,elle :
Lirtrl - nnd « immstrafte -Scle , nach«

Saiscrstrasie und Marrivla « .
Lostfchrckkonto : Karlsrude Nr MÄ

Die Erledigung des englisch-französischen
ZWischenfaZIes.

Paris , 1 . Nov lEikener Drabtbericht . Versvä ' et eingetroffen ) .
Gestern wurde gemeldet , di ? englische Regieruna babe in der Hrage
des engl ' sch- französi ' chen 5iwiij >enfalls . der französischen Regierung
eine Antwor note überreicht . Das französische Auk riamt bat diese
Nachricht dementiert und dieses D - menli wird bestätigt , durch den
Umstand , dak Lord Derby der englische Boschafter in Paris , sich aegen -
wartia gar nicht ir Baris aufhält .

' Das offizielle Dementi schien
noch einmal bekräfnaen ? u sollen , dak di ° französische Regieruno keine
Note nach London ae ^iückt bat . Die Meldungen aus London bestätigen
nur dak der französische Geschäftsträger in London im englNch -' N
Aukenamte inr Verbalnote übergeben bat . Uebereinstimmend wird
d - rme -. kt dak .der bösliche Ton dieser Verbalnote in den englischen
RegterunoSkroisen einen sebr auten Eindruck binterlassen habe . Ver -
ichiedene Londoner Korresvondenten sind in der Lage , aus zuverlässiger
engl ' scher Quelle zu be . icht n . dak Lord Eur ^on . der englische Auk '- n -
minister . den b»ganacnen 5? ormtehler unumwunden und mit dem
Ausdruck seines Bedauerns zuneaebxn und sich also gewissermaßen ent¬
schuldigt habe . Lord Curzon ' oll des Weiteren untergeordnet « Organe
für dieien ^ orm ?ebl r verantwortlich gemacht baben . Das erscheint
aber sebr fraglich denn die englische Verzichtleistuna ist zugcgebe -
nermaken bim Finanz » und .Handel mini steri um
ausgegangen , mükte alio von mindestens zwei verantworllich
z -nchnenden Ministern sanktioniert worden sein , womit das aesamte
Kabinett er >s Agiert wäre . Lo ' d Cur,cm soll ferner auf die
Amalogie bingewies ' n haben . dak die französische Regieruna die Be -
ichlagnabme der Gutbab ' n bulaari ' chei Staatsanaehöriaer ausgerufen
babe . Diese Analogie Nnrd bier abaelebnt . da dis,> Maknaknne bei
weitem nicht die gleiche Tragweite gebabt babe . — Der englisch -
französische Zwischenfall durfte damit erledigt
s e ? n Da er ab - r mi « d ' in aanzen Kompler der Wiedergutmachungs -
^raa "n eng verknüvkt ist dürfte es nickt wabrscheinlich sein ,
dak Londor . und ^ ar ! s Wik -a er iin Einvernebmen
sin d Ein ^ r ,. Malin " - Infotmatwn läkt sich im Geaenteil entnebmen .
dak der französisebe Standvunkt in Fragen der Be '' chluk ?äbigkeij der
bevorftebenden Sc »chvers ?ändiaenkunferenz mit deutschen Vertr ' tern
noch ^weit ^rgebt als b ' ?ber bekannt war . Nicht nu ? sollen die Sach¬
verstandigen in dieser Konferenz iur berat - nde Stimme liaüen . sondern
es wird aewünsl ^ t . die Bes ^ lukkomvetenz nickt dem Obersten Rate ,
lond -' rn a " s >cklipkl '

ch dem 'edergutniachunasausl 'cki ' s! -» i überlassen
N ?ris , 1 . Nov . (Eigener Bericht .) Die Rehierungspressc

beginnt sich damit abzufinden , dah die englische Regierung auf ihre
Dsinickterklärung betreffend ^ 18 nicht zurückkommen will . Es wird
festgestellt , dich die englische Regierung diesen Verzicht für
b e ' r ' c ' ch 't i g t und zweckmäßig bält . Ilnd es wird zuge¬
geben . dag die Entschuldigung des englischen Ministers wegen des
bea <lng ? ii ? ^ 5?5rm ?kh>l« « , nämlich dast m»n die fr« n« VNche Regierung
nickt rechtzeitig davon benachrichtigt habe , an der Tatsache des Ver¬
zichtes selber nickts ändere . — Man spricht aber di>? bestimmte Hoff¬
nung aus und alle Anzeichen berechtigen offenbar zu dieser Hoffnung ,
dak man in der Frage der wech ' elseitiaen Haltung und Stellungs -
freibeit gegenüber Deiit ?chl<md zum Abschlüsse ein>?s gegenseitigen
mocln -! vivvncll kommen wird .

Immerbin vermehren sich andererseits die Anzeichen dafür , dag
die tiefen Meinungsverschiedenheiten in der Frage der Wiedergut¬
machung , in ?hcsandcre in der Frage der Kriegsentschädigung damit
nickt beseitigt sind . Wir haben heute morgen garauf aufmerksam
gemacht ( siehe die versvätet eingetroffene Meldung an der Cpihe des
Blattes . D . R .) , daß die französische Absicht , die Beschlukfähigkeit in
der letzteren Frage nicht dem Obersten Rate zu überlassen , sondern
ausschließlich der Wiedergutmachungskommission , geeignet sein könne ,
diese Meinungsverschiedenheiten zu verschärfen . Bis zu welchem
Krade diese Verschärfung gehen kann , erhellt mit einem Schlage die
gewissermaßen über Nacht erfolgte Schwenkung , die ein Blatt wie
der „Observer " vorgenommen bat . Wenn schon die notorisch pro -
deutschen „Daily News " des liberalen Gardiner soweit gegangen
sind , der sogenannten Pariser Politik klipp und klar die Absicht einer
wirtschaftlichen Erdrosselung Deutschlands vorzuwerfen , so fetzt sich
der „Obferver " jetzt für den englischen Verzicht auf den F 15 mit dem
Vorwurfe ein ' Ausgerechnet die französische Regierung mar es , die
vngefangen hat . auf eigene Faust vorzugehen und zwar mit der Be¬
setzung Frankfurts am Main , mit der Anerkennung der Wrangel¬
regierung , mit einer Polenpolitik , die für das Nationalbewußtsein
Rußlands eine berindgungslose Herausforderung bedeutete und mit
der Tätigkeit nach der Konferenz von Spa , um sich trotzdem wieder
auf die letzten Abmachungen von San Nemo zu berufen . „Observer "
schreibt schließlich , daß eine Auflösung der Entente noch vor Weih¬
nachten erfolgen kann , t.a eben Frankreich für sich allein den An¬
spruch erhebe , auf eigene Faust vorgehen zu dürfen , England aber
das gleiche Recht bestreite .

Italien billigt das englische Vorgehen .
TU . Rom , 2 . Nov . Die Agentur Wolter berichtet , daß die

italienische Regierung es ablehnt , sich dein französischen Proteste
ge^en den britischen Verzicht auf die wirtschaftlichen Verwaltungs¬
maßnahmen gegen Deutschland anzuschließen .

Die römischen Gemeindewahlen .
T .U . Rom , 2 . Nov . ( „Fr . Ztg .

") Bei den römischen Gemeinde
wählen blieb der bisher auf dem Kapital herrschende biirgerlich -
NLimaurerische Block mit 40 000 Stimmen siegreich . Die Sozialisten
erhielten 21000 Stimmen , die Popolari 10 000 Stimmen fsie erhielten
die Minderheitsvsrtretungen ) . Die Republikaner mit 500V Stimmen
fielen ganz aus .

Ei« italienisches Kolonialheer .
..Eorrier della Sera " meldet : Der italienische Kriegsminister

befaßt sich mit dem Plan der Schaffung eines Kolonialkeeres . Durch
die neue Einrichtung würde die Verminderung der Heeresbeftände er¬
leichtert und für Leute mit Anlagen zum Berufssoldaten eine Ar¬
beitsgelegenheit geschaffen

Der Wiederaufbau in Nordfrankreich .
c . Der „ Matin " meldet , daß der Wiederaufbau im zerstörten

Nordsrankreich schnellere Fortschritte mache , als man ursprünglich an¬
genommen hatte In den letzten 3 Monaten wurden über 10 000 fremd¬
ländische Arbeitskräiic . dnuvtiächlich Nolen . Rumänien . Serben und
Italiener zu den Wiedcraufbauarbei . en herangezogen . Im Gebiete
des Cbemin des Darnes und bei Verdun seien vom Mai bis Oktober
rund 6000 Gebäude teils ganz . te ' lZ im Robbau erstanden .
Tie Forderungen der fran .iösijchtN Bergarbeiter .

T .U . Paris , Z . Nov . Das Zentralkomitee der Grubenbesitzer
Frankreichs hat , wie die Bläter melden , dem Arbeitsminister mitge¬
teilt . es könne die von den Bergarbeitern verlangte Erhöhung nicht
gewähren . Sa eine solche Erhöhung eine Heraussetzung der Kohlen -
Vreijz zur Folge habe » mWe . TAS Ko « itee macht dagegen den Vor¬

schlag , eine gemischte Kommission zu ernennen , die eine Revision der
Lohnerhöhungen vorzunehmen hätte .

o Wie die „Neue Zürcher Zeitung " meldet , hat die Gewerkschaft
der Bergleute des nordfranzösischen Bergwerksbezirks in einer in
Douai abgehaltenen Versammlung b- schlossen, den Vorstand zu be¬
vollmächtigen , den Generalstreik zu entfachen , falls die Arbeitgeber
die Vorschläge der Arbeiter nicht ausnahmslos und uneingeschränkt
annehmen würden .

Das Ende des euali ?chen Streiks .
c . „Daily Mail " meldet : Die allgemeine Wederaufnahme dn :

Arbeit durch die Bergarbeiter erfolgt am Donnerstag . Die Regier -
rung wird durch ein Dekret spätestens am Montag das Verbot der
Kohlenausfubr nneder aufheben . Die bcschlagnghmten Kohlenvor -
räte in den Hafenplätzen werden am gleichen Tage freigegeben .

Neuwahlen in England ?
TU . London . 2 . Nov . „Observer " und „ Sundati Erpreß " besprechen

die Möglichkeit - ,n >er baldigen Auslösung des Barlamen . s . Beide Blät¬
ter sind der Ansicht , dak ^as nötiae Vertrauen in das Parlament all¬
mählich verloren gehe . Wie d'er „ Erpreß " schreibt , aibt die langsame
Verschiebuna nach recktS welche sich im Innern des Kabinetts vollzogen
babe und bei Llord George wiederMt zum Schiffbruch gekommen wäre .
Anlak zu Neuwahlen .

Ausschreitungen der englischen Polizei in Irland
WTB . London . 1 . Nov . Reuter meldet : Zur Vergeltung von

Angriffen auf Polizeibeamte wurde » gestern in verschiedenen Ort¬
schaften Irlands Repressalien ausgeübt . In Traisa wurde die Lan¬
deshalle niedergebrannt und zablreiche Geschäftsläden durch Bomben
und angelegtes Feuer zerstört . In Dungannon (Ulster ) wurden zahl¬
reiche Läden geplündert und demoliert .

Bon den belgischen Sozialdemokraten .
TU . Vaiel . 2. Nov . Gestern hat der Parteitag der belgischen

Sozialdemokraten mit großer Mehrheit prinzipiell die Mitarbeit der
Partei an der Regierung gutgeheißen .

vie politische Reichstaasdebatte und die
enyMche presse.

TU . London , 2 . Nov . In einem Berichte , den die „Times " aus
Berlin erhalten haben , werden die b>. i der gegenwärtigen großen
politischen Aussprache im Reichstag gehaltenen Neden ideenarm ge¬
nannt Die deutsche Politik , heißt es weiter , sei nahezu so bankerott ,
wie die Finanzlage Deutschlands . Der Versuch einer Annäherung an
Frankreich sei namentlich in dn Rede von Siiwms wahrnehmbar
gewesen . Der Berliner Mitarbeiter des „Daily Ehronicle " glaubt
auf Grund der Vorgänge auf dem deutsch-nationalen Parteitage in
Hannover vor einer Gegenrevolution der „Junker " warnen zu
müssen : er gibt auch die Ausführungen Scheidemanns über die an¬
geblichen Eeheim -Organisationen . Im Leitaufsatze dieses Blattes
wird dargelegt . England wie der Verband sei an einem Wiederauf¬
bau Deutschlands interessiert , ferner da,rgn , daß das deutsche Volk
zufrieden werde und daß ihm seine Existenz erleichtert werde . Je
mehr Teutschland die Junker abschüttle , desto mehr werde ihm Eng¬
land Helsen müssen.

Das Echo auf die Rede des Außenministers .
'LN Paris , 1 . Nov . sEiocner Drahtbericht .) Der „Temps "

konstituiert einen Gegensatz zwischen dem . Haßgesang " des Reichs¬
kanzlers Febrenbach und dsr „ besonnenen Haltung " von Dr . S ' mons .
Er meint . Simons Rode sei die eines aufrichtigen Mannes , doch
würden s<-ine Worte die ernsten Probleme , die zwischen Deutschland
und den Verbündeten beständen , nicht gan ? lösen können . Wenn d?r
ivi ' tsche Minister ausdrücklich erklärte , daß > as einzige Mittel , den
Vertrag vollständig auszuführen , Zwang sein müsse, so schwäche er
dadurch sein Versprechen , die in Versailles übernommenen Verpflich¬
tungen ?u erfüllen , ab . Der „Figaro " schreibt - Herr Simons ist zu
klug , nls daß er auf Einschüchterungsvers -icke verfallen oder von
französischem Imperialismus sprechen sollte . Wir wollen uns seine
guten Worte merken und nür hoffen , daß sie nicht bald von verwerf¬
lichen Taten begleitet werden .

Tr . Simons nnd Südtirol .
<>, De ? Mailänder Vertreter der „Neuen Züricher Zeitung " mel¬

det , durch seine Aeußetung über Südtirol habe Außenminister
Simons weder den deutsch- italienischen Be - iehungcn , noch der Sache
der deutschen Südtiroler genützt . Laut . .Eorriere della Sera " habe
die Drobuna mit dem Irredentismus in Italien zum mindesten ver¬
stimmt : sie biete den italienischen Nationalisten den gewünschten An¬
laß , die Loyalität der Siidtiroler anzuzweifeln .

vor der amerikanischen Präsidentenwahl.
6 . Newysrk . 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) In der demokra¬

tischen Zeitung „New Z1ork Evenig -P ?st" berichte ^ Sullivan . eine
Autorität auf dem Gebiete der inneren amerikanischen Politik den
voraussichtlichen Wahlausfall in der Weise , daß etwa 170 Stimmen
auf den Demokraten Cor und 352 Stimmen auf den Republikaner
Börding entfallen werden . Der „ New Republic " znsoloe schwankt
die Stimmung des Landes Milchen Gleichgültigkeit und Verärgerung ,
da die Parteipolitik den besten Mann Amerikas . Hoover . aus¬
geschlossen habe .

Japan und die kalifornische Frage .
6 . London , 2 . Nov . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Vertreter des

..Daily Herald " in Tokio schreibt soeben seinem Blatte : Baron Eoto ,
der bekannte japanische Staatsmann , hat in einer Unterredung mit
Vertretern der „Chikago Tribüne " die Amerikaner gewarnt , aus der
kalifornischen Angelegenheit eine Weltfrage zu machen . Wenn die
Amerikaner fremdenfsu dliche Gesetze machten , werde Iavan die
Sache dem Völkerbund oder einem anderen zwischenstaatlichen Ge¬
richtshof unterbreiten Japan sei bereit . Amerika auf halbein Wege
entgegenzukommen . Sollte diefes freundschaftliche Entgegenkommen
abgelehnt werden , so werde Japan diese Beleidigung als einen Akt
der Gewalt ansehen , den Japan kaum ruhig hinnehmen könne .

Krassin protestt -'rt .
WTB . London . 1 . Nov . Krafsin hat 5eute dem auswärtigen

britischen Amt die Abschrift einer Note der Moskauer Regierung zu¬
gestellt , in der dagegen Einspruch erhoben wird daß britische Kriegs¬
schiffe Befehl erhalten hätten , bolschewistische U -Boote im Schwarzen
Meer und Ostsee anzugreifen , da die Moskauer Regierung sich nicht
als im Kriegszustand mit Großbritannien befindlich betrachte . Eine
andere Note protestiert gegen die Streifziige der Streitkräfte von
Balahowitsch und Petljura in Weißrußland und der Ukraine und
verlangt , daß die englische Regierung die O eutivnen der Ge¬
nannten nicht unterstütze oder begünstige .

Mitteleuropäische Virtjchastskonserenz ,
—t. Berlin , 1. November . !

Aus Wien wird gemeldet , daß die Unterabteilung des Wieder -
gutmachungsausschusses in Paris den Vorschlag unterbreitet habe ,
eine Konferenz der mitteleuropäischen Staaten einzuberufen . Daß
die Verbandsländer keinen Widerspruch erhsben , vielmehr den Plan
unterstützen , ist zwar erfreulich , zeigt aber , in welche enge Fesseln
Mitteleuropa tatsächlich geschlagen ist. An der Konferenz sollen außer
Deutschland nur die Nachfolgestaaten teilnehmen . Auch das klingt
erfreulich , aber der Plan ist nicht aus Interesse an Mitteleuropa
entstanden , sondern ein Versuch des Verbandes , sich der Nachfolge¬
staaten wirtschaftlich und finanziell zu entledigen . Um es deutlich
zusagen : Deutschösterreich , Polen , Ungarn , Südslawien und die
Tschecho- Slawakei können allein wirtschaftlich nicht leben und sterben .
Es ist etwas anderes , in begrenztem Raum «inen Nationalstaat
zu schaffen, als ihn auch gleichzeitig wirtschaftlich und finanziell >
tragfähig zu machen . Angeblich sollen auch Bulgarien und Rumänien
hereingezogen werden , die geographisch ja ebenfalls vom Verband
zurechtgestutzt worden sind . Dafür hat die Presse der neuen Länder
den hohen Gönnern in Paris und London Huldigungen gebracht , aber ,
die Gegenleistung , mit der so sicher gerechnet wurde , ist ausgeblieben , j
Di « Reifen , die die Staatsmänner der neuen Staaten ununterbrochen
nach Paris unt «rnahm «n , galten nicht nur schuldigen Dankesbe - !
suchen. In allen Fällen handelte es sich darum , Anleihen flüssig ,
zu machen oder anderes Wohlwollen zu finden . Das ist dem Verband j
offenbar auf die Nerven gefallen , zumal seine Angehörigen selbst mit ^
Sorgen aller Art zu kämpfen haben . Ausgerechnet in Washington ist !
die Einberufung bekanntgegeben morden . Vermutlich deshalb , weil
Onkel Sam sich vor den freundschaftlichen Pumpversuchen seiner !
Schutzbefohlenen nicht mehr zu retten vermag . Aber Rat , der nicht !
teuer ist, war in Washington nicht auf Lager . Helft euch felst , wenn
ihr das könnt . Und um den Weg zur Selbsthilfe zu ebnen , wurde der '
Plan der mitteleuropäischen Konferenz angeregt und freigegeben , i
Nur ist diese Selbsthilfe ohne Mitwirkung Deutschlands nicht möglich . !
Es sei daran erinnert , daß es vor dem Kriege schon mitteleuropäisch « !
Wirtschastskonlerenzen gab , ebenso daran , daß Friedrich Naumann !
während des Krieges den groß gesehenen Plan eines Mitteleuropas
entwarf . Politisch mag dieser Plin beute in Scherben gegangen sein , j
Allein wirtschaftlich ist er nicht überholt , denn die Volkswirtschaften
Mittel >' ir ?pas sind tatsächlich aufeinander angewiesen . Daran kann
auch ausgepichter nationaler Haß nichts ändern . Die Tfchecheiri
mögen Jagd auf deutfche Firmenschilder machen , aber die Erzeugnisse
ihrer Industrie müssen sie in den deutschen Ländern abzusetzen suchen.
Auch die Hinneigung der Polen zu Frankreich hilft wirtschaftlich ^
nicht viel , da Frankrech für Polens Erzeugnisse wenig Interesse
hat . Gelingt es einmal , über dt« wirtschaftliche Selbstbesinnung zu !
einer politischer Verständigung zu kommen , so wird das Leben in
Mitteleuropa für alle Beteiligten erträglich sein . Die Konferenz
mag dazu dienen , aber wir dürfen einstweilen nicht zu viel von ihr
erwarten . Es wird eine Aussprache mehr sein , wobei sich vielleicht
die Entdeckung machen läßt , daß mehr gemeinsam « als trennend ? ,
Interessen vorbanden sind.

Ein Er ?ak gegen die Organisation Escherich .
T .U . Berlin , ? Nov . Während der preußisch« Iustizminist «r sich "

kürzlich für die Organisation Efche.rich erklärt hatte , erläßt der ,
preußische Minister des Innern . Severing . folgende Verftiaung in
einem neuen Erlasse an die preußischen Ob«rpräsidenten : Die Be¬
deutung und Wirkung der Organisation E '

cherich stellt eine immer
mehr wachsende Gefahr für die öffentliche Ruhe , Sicherheit uns Ord¬
nung dar . Einerseits forderte die Organisation Escherich in einem
besonderen Aufrufe nicht nur ihre Mitglieder , sondern darüber hinaus
die Allgemeinheit zum Trutz gegen di ? Staatsgewalt auf . indem sie .
geltend macht , daß au ? der Seite der Organisation Escherich die Macht
sei . Anderers " its ruft sie durch Art und Inbalt ibrer Aaitation nicht
nur den Widerspruch , sondern erwiesenermaßen den Zusammenschluß
der auf entgegengesetztem Boden stehenden Klasse der Bevölkerung
hervor . Die Anzeichen mehren sich in bedrohlichem Maße , dak es
beim W . iterverfolgen dieses Weaes zu schweren Er ' chütterunaen des -
Staates kommen muß . Im Hinblick daran ? ergebe ich " n ^er Nezug » !
nähme auf meinen an die Herren Oberrirälidenten ger ^chte ^ n Drabt -
erlaß vom 15 . August 192<1. sämtliche der Oraanisation Escherich an -
oehörigen oder mit ihr v " rwandten und auf gleichem Boden stehenden '

Vereins oemäß 8 2 des Reichsvsreinsgesetzes auszulösen insbesondere
alle Verkommlungen zu verbieten oder zu verhindern , sowie in ae- '
botener Weise gegen die Zeitungsanzeigen . Aufrufe und dergleichen

'

vorzugehen . -
Die Nntersuchnng gegen .Hermes .

- t . Berlin . S . November . (Eiaener Drahtbericht .) Im Hanvt »
ausschuß des Reichstage ? wird heute morgen die unterbrochene De «
batts über die gegen Minister Kermes erhohenen Anschuldiaungen
kortge ?ekt . Heute wird die entgültige Entscheidung über den Antrag
der U . S . P . aus Einsetzung eines parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschusses fallen .

Tagnng des demokratischen Parteiansschusses .
- t . Berlin . 2 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Das „Berliner

Tageblatt " meldet : Am 2K . und 27 . November findet in Hannover
die Tagung des Parteiausschusses der deutsch -demokratischen Partei
statt . Auf der Tagesordnung steht die Vorbereitung des Parteitages .
Neuorganisation der Partei und eine politische Aussprache .

Der nächste Parteitag des Zentrums .
-t . Berlin , 2 . Novembe .r . (Eigener Drahthericht .) Der nächste

Parteitag der Zentrumspartei wird in der Woche vom S. April 1921
stattfinden . .

Ein schwerer Antomobilnnfall bei Neckarau.
6t Mannheim , 2 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Bei dem Bahn «

Übergang der Schwetzingen Landstraße in der Nähe von Neckarau
fuhr heute nacht der Chauffeur Karl Heinrich Sensbach voir
Neckarau mit seinem Personenautomobil , in dem der 43 Jahre alte
Händler Julius Büchner von Neulußheim . wohnhaft in Neckarau ,
sah , durch die geschlossene Schranke und stieß mit einem Schnellzug
der Rheintalbahn zusammen . Im Augenblick des Zusammenstoßes
kreuzte die Unfallstelle ein von Rheinau kommender Güterzug , welcher
das Automobil erfaßte und vollständig zertrümmerte . Der Chauffeur
und der Fähigst wurden getütet .
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Aus Baden .
T«r Milchnot .

Aus landwirtschaftlichen Kreisen wird uns geschrieben:
In einer im Sitzungssaal « des liao . Ministeriums des Innern

stattgefunden «-» Beratung zwischen Vertretern der landwirtschaft -
Lchc? Organisationen und der Regierung über die Gestaltung
» er Milchlieferungsverträge stellte sich Ministerialrat
Dr . Paul auf den Standpunkt , die Landwirt « zu freien Milchlie -
serungsverträge zu verpflichten , oder die Zwangswirtschaft in der
alten Weise wieder einzuführen . Di « Vertreter des badischen Bauern¬
verbandes warnten jedoch vor jod?m Zwang und jedem Druck gegen¬
über der Landwirtschast . Sie führten aus : Lille Perträge seien zweck¬
los . solange die Regierung nicht eine andere Milchpreispolitik ein¬
schlage . Die bisherige Taktik der Regierung habe zu einer vollständigen
Erlahmung der Milck,Produktion geführt . Die Fortsetzung dieser Taktik
werde einen vollständiaen Stillstand der Milchlieferung und damit die
Gefährdung unserer Volksernährung heraufbeschwören. Nur durch
einen den Gestehungskosten angepaßten Preis wäre ein Anreiz zur
erhöhten Milchpraduktion «»geben . Zwang und Druck auf die Klein¬
bauern seien auf das schärfste zu bekämpfen. Auch den Kleinbauern
dürfe die Betriebssiihrung nach dem Rentabilitätsstandpunkt nicht
» erwehrt werden .

: : : Karlsruhe , 2 . November . Für die Befreiung von
Beamten , Angestellten und Arbeitern vom Dienst zur Ueberuahine
öffentlicher Ehrenämter hat das Reichsministerium eingehende Richt¬
linien ausgestellt . Als Mitglied des Reichstages oder eines Land¬
tages bedürsen Beamte und Angehörige der Wehrmacht keines Ur¬
laubs . Zu den Beamten zählen hierbei auch die der öffentlichen
Körperschaften . Die Tätigkeit als Mitglied des Reichstages oder
eines Landtags wird stets angenommen für die Zeit der Tagung
und einer kurzfristigen Vertagung , während einer langfristigen , bei
einer Tätigkeit , die mit dem Mandat in engstem Zusammenhange
steht. Eine Vertagung ist kurzfristig , wenn sie nicht länger als 14
Werktage dauert . Während einer langfristigen Vertagung muh der
Beamte seinem Dienstvorgesetzten rechtzeitig Anzeige erstatten , wenn
er sein Abgeordnetenamt ausüben will . Er hat dabei Äarzutun , in¬
wiefern eine Ausübung seiner Obliegenheiten als Abgeordneter vor¬
liegt . Für die Zeit , in der er eines Urlaubs nicht bedarf , werden die
persönlichen Dienstbezüge ohne Abzug weiter gezahlt . Zur Wahr¬
nehmung aller anderen öffentlichen Ehrenämter bedarf es eines Ur¬
laubs . wenn die Ausübung mit Dienstverpslichtungen zeitlich zu¬
sammenfällt . Solche Urlaubsgesuche sind wohlwollend zu behandeln
und dürfen nur dann abgelehnt werden , wenn der Dienstbetrieb da¬
durch erheblich geschädigt würde .

Id Mannheim , 2 . Nov . Nach einer den Mitgliedern des Biirger -
«usschusfes zugegangenen Vorlage für di « am nächsten Donnerstag
stattfindende Sitzung sollen auf dem Gelände zwischen der Waldhof -
straße und dem (Saswerk Luzenberg 7 Wohnhäuser mit zusammen
KL Wohnungen für Arbeiter und Betriebsbeamte des Gaswerks er¬
lrichtet werden. Die Vaujumme hierfür beträgt KKW00g Mark . Diese
soll abzüglich der vom Reich und Staat zu erwartenden Zuschüsse aus
Anlehensmitteln mit einer Verwendungssrist von 10 Iahren geeckt
werden .

c!t Mannheim , 1 . Nov . Die evangelische Gemeinde feierte gestern
c-bend im Nrbelungensaal des Rosengartens das 400jährige
Re f o r m a t i o n s fe st . Die Festrede hielt Stadtpfarrer Z) . Klein
über das Thema „Luther , der Held des Glaubens und Gewissens " .
Mit dem Chor „Eine feste Burg " schloß die stimmungsvolle Ver¬
anstaltung .

6i . Mannheim . 1 . Nov . Die Stadt Ludwigshafen hat auf
dem Hauptfriedhof zur Erinnerung an ihre tm Weltkrieg gefallenen
Söhne inmitten eines von 400 Gräbern belegten Ehrenbegräbnis -
leldes eine Ehrenhalle errichtet , die gestern durch eine Gedächtnis ,
seier der Öffentlichkeit übergeben wurde .

Mannheim . 1 . Nov . Ueber Aussehen erregende Schiebungen
eines Eisenbc>,hnl>°amten berichtet die Mannheimer „Volksstimme " ,
daß der Eisenbahnsekreiär Paul Schwarz in Friednchsfeld nach
Treschklingen bei Sinsheim suhr und dort einen Wagen Kartoffeln
kaufte in der Absicht , sie in Friedrichsfeld um 4 Mark teurer als zum
Erstehungspreis zu erkaufen . Das Stationsamt Babstadt habe den
Wagen ohne Verfandgcnehmigung und ohne Bedenken nach Friedrichs¬
feld abrollen lassen. Ein « Mannheime : Großfirma habe einen Teil
der Kartoffeln abgenommen , ein anderer Teil war schon verdorben
und minderwertig als er von Schwarz gekauft worden war . Auf
dem Rangierbahnhof Seckenheim beschlagnahmte aber ein Fahn¬
der des Landesvreisamts die Kartoffcliendung . Die Mannheimer
. Volksstimme " bemerkt dann weiter , der betreffende Beamte habe
vuch mit !

'
5erste und Obst gehandelt . Wie das Blatt sodann weiter

mitteilt , ist der Oberzollsekretär Otto Recker aus Berlin gelegentlich
der Verfolgung einer Erosjschieberei dort lelbst von einem Mann¬
heimer Fahnder des Landespreisamts verhaftet worden . Die Schie-
b-rei , an der dieser Beamte beteiligt gewesen sein soll , nahm in
Mannheim ihren Ausgang und endete in Polen . Der Oberzolliekretär
soll den Stempel der Reichsansfuhrstelle benützt haben , um Frawt -

riete abzustempeln . be ?w . zur Ausfuhr zu genehmigen . Für jede Ab
stempclunq und Unterzeichnung habe er sich 100 Mark bezahlen l^Nen .
Es soll sich hierbei um 12 Frachtbriefs handeln . Die Richtigkeit
dieser M ^l ^uiwen liek sich augenblicklich nicht nachprüfen. ^ . . . .

st Freibura , 2. Nov . Ans dem alten und dem neuen Friedhof
fanden gestern Feiern zum Gedächtnis der im Weltkriege , sowie der
Im Kriege 1870/71 Gefallenen statt . Es beteiligten sich daran zehn
Hiesige Kriegervereine mit umflorten Fahnen . Ansprachen hielten die
Herren Pfarrer Ruch . Divisionspfarrer Schäfer . Generalmajor
v . Chrismar und der frühere Gouverneur von Deutich Ostafrika.

General a . D . v . Liebert . Die Gräber der Gefallenen waren in
sinniger Weise mit Kränzen und Schleifen in städtischen Farben ge¬
ziert . Eine große Menschenmenge wohnte der Feier bei .

st Staufen (Breisgau ) , 1 . Nov . Gestern Sonntag wurde das
von der Stadt gemeinde Staufeil gestiftete , zu Ehren der im Welt¬
krieg Gefallenen neu errichtete Denkmal auf dem Friedhof einge¬
weiht . Staufen , mit nicht ganz 2000 Einwohnern , hat niit den Ver¬
mißten 75 Gefallene zu beklagen .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 2 . November -

Aus der Antialkohoibewegnng .
Der Badische Landesverband aegen den Alkokolismus veranstaltete

anläßlich der alkoholgegi»erischen Tagungen im großen Rathaussaale
eine öffentliche Versammlung . Der Vorsitzende, Ministerialdirektor
Dr . F 'uchs . begrüßte die zahlreiche Zuhörerschaft und teilte mit , daß
leider der zweite Referent deS Abends . Herr Dr - Hercod-Lauianne . nicht
rxhtzei . ig anö Amerika zurückaekehrt sei . um seinen Bericht über die
dortigen alkobolgegnerisäen Verhältnisse erstatten zu können. An
feiner Stelle sprach zuerst Dr . Flaia . der Sekretär des deutschen
Vereins gegen Mißbrauch von Getränken über ^ D ie Abwicklung
und Wirkung des AlkoholverbotS in Amerika ".

Der Redner fübrte . in kurzen Zügen wiedergegeben . aus :
Daß in Amerika die Herstellung , der Vertrieb und die Ausfuhr

von Aikohol zu Genus ',zwecken durch Staatsgesetz verboten iit . stellt das
Ergebnis einer IWjährigeu Entwicklung dar. Gemeindebestimmunas -
recht nnd Einzelftaatsverbi " waren die Vorbereitung bierfür . Nach
Berichten von Augenzeugen machen sich die wohltätigen folgen allent¬
halben bemerkbar. Der Nährstoffgewinn wird ergänzt durch die nütz -
lick« Benvenduna der bisherigen alkoholische,! Betriebe zur Herstellung
von Nahrungsmitteln — besonders wuchs das Bedürfnis nach Zucker -
Waren — zu Dörranloqen usw . Vor allem aber ist die Abnahme von
Verhaftungen Bettelei . Prostitution und Morden Jrrenkrankheiten
usw . ieit Durchführung des Veroots festzustellen. Tie oft bei uns ver¬
breitete Ansicht von der Sucht des Amerikaners nack anderen Betäu¬
bungsmitteln ist ein Märchen. Die Gewähr der Erhaltung des Ver¬
bots liegt in der alkoholgegnerischen amerikanisch n Jugend . 30 Proz -
Braukonringent und Ueberschwemmuna mit ausländischen alkoholischen
Getränken lassen in Deutschland die Notwendigkeit der alkoholgegneri¬
schen Arbeit nötiger denn ie erscheinen . «Arbeiten und nicht verztoei -
feln "

, heißt daher die Losung .
Nachdem noch Herr Pfarrer Werner den Bericht eiries elsäsfischen

Geistlichen aus Amerika verlesen , der ebenfalls von der Durchführung
des Verbots ein überzeugendes Bild «ab . . sprach Frau Gerken -
Lei t g e b Berlin über „Dürfen wir müde werden ? "
Sie zeigte in eindringlicher , tiefernster Rede aus den reichen Erfah¬
rungen ihrer Fürsoraetätigkeit schöpfend wie die VolkSkrankheit des
AlkobolismuS bei uns wieder langsam Einkehr gehalten und augen¬
blicklich das deutsche Volk aufs ÄranHnlager aelvorfen habe . An das
Bett dieses Kranken möchte sie die deutsche Frau führen , nie Hüterin
der Sitte . Sie erinnert daran , dan 1920 10 Millionen Zentner Gerste
den Brauern gerieben wurden und 300 000 Äentn . Zucker den Wein Händ¬
lern zur Herstellung von Geuußmittcln . während gleichzeitig für «eures
Geld 40 Mill . Zentner Gerste zu Nahruugszw "ck:u eingeführt werden
mußten . Teures Brot , sinkende Valuta seien die Folgen davon . Die
deutsche Frau Habs kein Recht »u klagen , solange sie solche Dings wider¬
spruchslos miterlebt . Davidsolm habe Grund , von der Erdolchuna der
d "tlt ĉheu Ernäbrungsfroin zu sprechen , angesichts der Tatsache, daß für
12 Milliarden Nahrungsmittel eingeführt wurden und gleichzeitig für
82 Milliarden Alkohol. Mit einer Wirkung der lleberschwemmnng
Dent ' chlands m -t Alkohol sei das ungeheure Anwachsen der Gescl'l chts -
krankbeiten. Sei doch nach Feststellungen auf dem Nauheimer Aerzte -
ta,i ?edes vierte Kind , das aeboren wird , stwhililisch krank . „Wir düyeu
nicht müde werden "

, rief die Rednerin besonders den Frauen zu.
Mit Dankesworten schloß der Vorsitzende die Versammlung und

bekräftigt der Rednerin Worte durch des DicklerS Aufruf : Der Mensch¬
heit Würde ist in eure Hand gegeben , bewahret sie ! "

Deutsche KriegsgrSverfvrforse . An den Krttgsgravern rn der
Heimat weilte am Sonntag die Schar der Trauernden . Zu den fernen
lonnten nur die Gedanken wandern , osi jragend : Wer Weib wo ? Aber
auch dieleiitgen . welche ein Bild der GrabeSstiiitc ixwen . fragen leise : Wird
Veute aucb ein Kranz da» Ära » schmücken ? Zollte Hier nichi NW eine Arbeit
ausiun , zu der alle Volksgenossen sich bereu erklären soltteii ? Aar brci -
vierlei Aahren bat sich eine Bereinigung zur Kriegsaräversllrsorge gebildet :
sie möane von Cbarlottenburg ans wo ihr Sib ist sich durch Landesgruvven
und Ortsgruppen zu einem waoren BolkSbund entwickeln . Durch Vermitt¬
lung der dcuiscbcn Reichstegiernng trat sie in Verbindung mit den sremSen
Regierungen nnd konnte aufgrund örtlicher Feststellung den Angedörigen
siwerc Auskunft Uber dt - Grabstätten vermitteln . für neue Bezeichnung der
Gräber , sür Bcpslanznng und Sctnnitclung der Gräber an Gedenktagen
sorgen . — Auw hier in Karlsruhe hat sich eine Ortsgruppe gebil¬
det . die von hier aus als LairdeSzentrale sich über das ganze Land aus¬
breiten und verzweigen möchte. Gestern abend iit sie im großen NathauS -
saale zum erstenmal an die Oesfcntlicbkeit gcirelen . Der Saal stillte sich,
man sab viele , denen die Traue : aus der Seile lag . und viele waren ge¬
kommen . die eine Auskunst suchten. Herr Prälat v . Schmitthenner ,
der vorläusige Vorsitzende . sprach ein kurzes , warmherziges Grubwort , er
dankte zugleich dem Stadtrat stir Ueberlassnng des Saales und siir die
mannigfache Förderung . Daraus hielt Herr Diplomiiigenieur Komin er
vom hiesigen Tiesbauaint seinen Vortrag über seine Erfahrungen aus der
deutschen KrieasgräbcrMrsorge ini Felde . Gr war einstens Grüberossizter
an der slandrischen Front be ! Pipern gewesen , so konnie er in Wort und
Bild uns von dem gesamten Bestattungswesen im Felde erzählen , von der
Anlage der Gräber nnd Friedböse , von ihrem Schicksal unter den Geschossen
und der gräberlchiinderiseven Herzlosigkeit der Feinde : dann sprach er über
die Vilich » der Totenebrung . in der sich die volle deutsch.' Knltnr ausdrücken
milk , nnd über die Ziele und Arbeiten des Volksbundes . Serr Vriilnt
v . Schmitthenner erwähnte daraus den demnächst in Berlin tagenden
groften Vertreiertag . zu dem der Vortragende atö badiscber Delegierter
entsendet werden soll , und re "te die Aussprache von Wünschen an . Aus der
Versammlung beraus ergrilsen verschiedene Männer das Wort , die Grün¬
dung der Ortsgruppe bcgrükend und sür sie werbend , so Herr Oberstleut¬
nant Bauer , der von der seelischen Nor vieler Tranernden . von der
Schrcckdaltigkci» des Krieges redete und die Erhaltung des Einzelgrabes
wünschte , dann Herr Kaplan Leimbach . der als Fcldvrediger an so
manchem Grabe gestanden hat und das Mitkn - ên der keldotischcn Geistlichen
in den Vereinen und von der Kanzel auS zufichene . Ein gleiches sagte
Herr Prälat im Namen der evangelischen Lanveskiiche zu . Beim Ausgang
aus den» Saal gaben manche Teilnehmer der Versammlung ihre Beitritts¬
erklärung ab und opserien eine Gabe sür den erhabenen Zweck des Volks -

bundeZ . Mögen wirklich in der Fürsorz « für die KrteaSgrwe , all« De « »
scken sich zusammensinken , namentlich auch die Kameraden der Gesallena »
und so der Volksbnnd ein wirklicher Volksbund werden ! tANe Zuschritte »
in Sachen des Bolksbundes sind an Herrn Diplomingenieur Kommer im
Tiefbauamt . Rathaus Karlsruhe , zu richten .)

>!- Die GedSchtnisseier aus dem Karlsrufter Ehrenfriedho «. Z« unsere »
Bericht in Sir . 501 sei ergänzend bemerkt, das! auch der NeichSdund der
Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen an de»
Gräbern der Gesallenen zwei prächtige Kränze niederlegen ließ .

sch. Ortsausschuß der Angestelltenversicherung . 7>m kleinen Rat »
Haussaals hielt am Samstag abend der hiesige Ortsausschuß der
Angestelltenversicherung eine Besprechung ab , zu welcher auch Ver¬
treter der Ortsausschüsse von Baden -Baden , Bruchsal , Durlach und
Pforzheim erschienen waren . Auf der Tagesordnung standen „Die
Abänderungen zum Angestelltenvcrsicherunc ;sgesetz" . Eingangs der
Besprechung wurde bemängelt , daß die Abänderungsvorschläge nicht
nur zu spät , sondern auch in einer so kleinen Anzahl dem Ortsaus - 5
schuß zugzzangen sind, daß es nicht möglich gewesen ist . die Vertrau¬
ensmänner mit denselben vorher vertraut zu machen. Dieser Mangel
an den nötigen Unterlagen wirkte auf die Beratung selbst sehr
störend ! trotzdem wurden die Vorschläge einer Beratung unterzogen
und zu den einzelnen Paragraphenänderungen Stellung genommen .
Aufgrund der seitens der Vertrauensmänner gemachten Erfahrungen
wurden die Wünsche auf Aenderung zur Kenntnis gebracht, so bezügl .
der Gehaltsgrenze , di« auf 80 000 heraufgesetzt werden soll, de?
Beitragsleistung . der Rentenbezüge , der Beitragsrückerstattung usm.
Man war allgemein der Ansicht, daß unter keinen Umständen eine
Verschlechterung für die Versicherten eintreten dürfe, man müffe im
Gegenteil unbedingt auf Verbesserungen hinarbeiten . Besonders
die Leistungen müßten höhere werden , anstatt daß man große Kapi¬
talien anhäuft . Als Delegierten zu der in nächster Woche in Berlin
stattfindenden Tagung der Ortsausschüsse des Reiches wurde Herr
Oskar Eisinger bestimmt , derselbe wurde beaustragt , in energi ,
scher Weise die zum Ausdruck gebrachten Wünsche bei der Tagung z»
vertreten .

Ausstellung .Fiampf gegen die Volkskrankheiten. Tuberkulös «!
und Geschlechtskrankheiten, dazu der wiederauflebende AlkoholiSmu »
und die über den Krieg noch erschreckend angewachsene SäuglingSst . rb»
lichkeit sind zur Zeit die schlimmsten Feinde unserer darniederliegende »
Volksgesundheit . Im Kampfe gegen ihre unheimlichen Ursachen uni>
unheilvollen Wirkungen müssen alle Mittel und Kräfte zusammengefaßt
werden . Diesem Erfordernis trägt Rechnung die Ausstellung . Kamps
gegen die Volkskrankheiten"

, die gegenwärtig noch bis »um 14 . Novem .
ber im rechten Seitenflügel der städtischen Ausstellungshalle gezeigt
wird . An den Vormittagen von 3 bis 1 Uhr weichen bier die Ober» -
klaffen unserer sämtlichen Schulen in fortgesetzten Führungsvorträgen
durch den Ausftellungsleiter belehrt . nachmittaaZ steht der Besuch jeder¬
mann gegen ein geringes EiniNttSgeld frei . Punkt S Uhr findet jeden
Nachmittag ein vollständiger Führungsvortraa statt, zu anderen Zeiten
nur nach Bedarf . Lehrer . Eltern und die Jugend selbst werden durch
die außerordentlich überzeugend und volkstümlich gehaltenen Vorträg «
des Ausstellungsleiters stels auf das Höchste gefesselt, sodaß wolil be¬
hauptet werden darf , daß mit dieser Ausstellung ein tüchtiges Stück
sozial -btigienischer Volkserziehuna geleistet wird . — Wie wir erkab -
ren , wird die Ausstellung auch noch anderen badischen Städten zuge¬
führt werden .

l ) Der „Prophet - Mariarty * verboten . Nor kurzem hat bekannt»
lich in verschiedenen badischen Städten , wie in Heidelberg . Karlsruh «
und Freiburg . ein „Prophet " Mariarty Versammlungen abgehalten ,die überall einen starken Zulauf hatten . Wie aus München gemeldet
wird , hat die dortige Polizeidirektion dem „Propheten " das Auf¬
treten in der bayerischen Hauptstadt verboten , die Genehmigung de«
Anschlages versagt und den Vortrag verboten , sie erblickt in dem
Vortrag eine verbotene Wahrsagerei , die vor allen Dingen in unier«
jetzige Zeit nicht paßt . — Wenn Mariarty wirkliche Prophetengabe
hatte , so hätte er unbedingt schon im voraus wissen müssen, daß seine
Schwindelvorträge über kurz oder lang diesem Schicksal verfallen . ,
Das haben ganz gewöhnliche Sterbliche ohne Prophetengabe schon
vorausgewußt .

K Unfall . Gestern vornrittag stürzte ein IS jähriger Volksschule?
in der Scherrstraße von einem eisernen Eartengeländer , auf welchem
er „Seiltänzer " spielte , ab nnd brach den rechten Arm . Der Knabe
fand Aufnahme im ftädt. Krankenhaus .

) ! ( W5B>erbeigebracht sind die am Samstag nachmittag in der
Nahe des Hauptbahnhofs einem Hoteldiener geraubten Koffer und
Taschen, welche mit Inhalt einen Wort von ca . 400 000 Mark reprä -
sentierten . Sie wurden von den frechen Dieben in ein Haus in der
Lessingstiaße gebracht und dort verwahrt . Die Kriminalpolizei er¬
mittelte die Spur und es gelang . Täter und Hehler in Untersuchungs¬
haft zu nehmen.

K Verhaftet wurden : ein Schriftsteller aus Häusern und ein
Dienstmädchen von hier wegen Diebstahls , ein Bäcker aus Warschau
wegen unerlaubter Cremübsrschreätung , ein Dienstmädchen aus
«Frankfurt a . M . wegen Gewerbsunzncht und ein Buchhalter von
Greven wegen Falschmeldung .

Bevorstehende Veranstaltungen .
-5 Liederabend von Elfe JooS . Wir verweisen hiermit noeymals ansden am Mittwoch , den 3 . November , abends 8 Uhr . stattsindenden Lieder -abend von flrl . Else Ivos unter Mitwirkung von Hermann und Kritz Post .Karlen sind bei Kurt Neusetdt . Waldstras -.e S9 und an der Abendkasse zuhaben .5 Robert Koibe , der frohe Sorgenbrecher , wird Donnerstag , den «.November im KUnstierhaus -Saalc . abends 7^ Uhr nach mehrjähriger Ab --

Wesenheit wieder seine Laute ertönen lassen . Allen freunden des Lauten -
liedes . die s.ch in dieser schweren Zeit einige frohe Stunden verschallenwollen , seien ans diesen Aoend beionders ausnierksam gemachi . « arten beiKun , Neiiseldt Walditratze M . sowie an der Abendkasse.Das Wiesbadener Meister -Trio spielt im zweiten Kammermuftk -Abend
?̂ » N ^ " .'°? i" ktion Knrt Neuselbt Freitag , den 5 . November Im Ein -
irachls ' Saal das li ilur -Tno von Schubert und Tscharkowskh 's grandioses^ -rn»II-Trio , das einzige KlavierTrio des großen Russen , das er »Dem
Andenken eines grosien KiinMers " widmete . Zwischen den beiden Trioswird Professor dskar Briietticr die Cello -Sonate von Ricard Sttauk
spielen , einec- der klangvollsten Frtihwcrkc dieses Komponisten Karten beiKurt Nemeldt

Mngeliiniluiig .
von

Gabriele Reuter .
Wie kann ein Hausstand , der durch Todesfall . Vermögensoerluste .

schwere Krankheitszeiten in hoffnungslose Verwirrung geraten ist
und zum Niedergange bestimmt scheint, wieder von Grund aus neu
aufgebaut werden ? Zutrauen in die noch verbleibenden Krmte und
Betätigung dieser Kräfte in angespanntester Arbeit scheint die erste
Bedingung . Aber weder dies Zutrauen noch die Betätigung ist für
einen vom Schicksal hart getrossenen Menschen gar so selbstverständ¬
lich zu erwarten . Unglück,nackt schlaff, wenn Prüfung nach Prüfung
auf uns herniedersaust , vergessen wir meistens , was in dem Begr, ^ e

^Prüfung " für Anfeuerungsmacht verborgen liegt — eine duinp e
Gleichgültigkeit allem Kommenden gegenüber , legt sich über Geist und
Sinn . Solche Gleichgültigkeit ist der Anfang vom Ende — blrat
das Verderben gefahrvolle , in sich , als die Prüfung «elbst ! ^ n , hr
ist mancher ursprünglich tapfere , begabte Mensch langsam oder schnel¬
ler in die Tiefe geglitten , hat seine Angehörigen mltger . ,ien . hat
leine Kinder einem Hoffnungslosen Elend preisgegeben , aus d ^ 'i ue
sich niemals wieder erheben konnten , weil die Stumpfheit der . . estg -
uation wie eine böse Znfettion sich Mich über ihre jungen Kräfte »egle .

Dieselben Faktoren wirken im Großen wie im Kleinen . Was
kür den Einzelnen , für den Privathaushalt gilt , ist auch im Staat —
im Vaterlande wirksam oder gefahrdrohend .

Zeder fühlt , was hier gesagt werden soll.
Hören wir nicht rings um uns her das Verhängnisvolle : es

ist schon alles gleich . . was kann ich winzige Null tun . dem allge¬
meinen Verderben zu steuern ? So laßt mich denn essen und trinken,
iolange es dazu reicht — laßt mich vergessen, was nicht - mehr zu
lindern ist . . .

Dämonische Stimmen aus der Tiefe , verführerische Lockruse zum
jllnheuvollsten in unsern jetzigen Zustanden : zur Gleichgültigkeit .

Selbst die Trauer , die heilige , berechtigte um unser teures
paterlanv , um unser tief erkranktes Volk wirkt mit — in Tausenden
wirkt sie als ein lähmendes , verdumpfendes Eist , schiebt ungezählte
treffliche Menschen langsam , unmerklich in Tatenlosigkeit , in geisti¬
xen Niedergang hinein .

Wie — sind denn die Kräfte — die heilenden aufbauenden '

Gräfte der Natur und des Geistes nicht ewig ? Wunden schließen sich .
Veue Zellengewebe bilden sich , frisches Blut wallt durch die Adern —
pas »y dem Individuum ausbauend tätig ist, geheimnisvoll in gött¬

lich schaffender Kraft — dieselben Mächte walten über Völker und
Staaten .

Der Einzelne wäre nichts — ? Der Einzelne ist alles , sobald er
sich seiner eigenen Bedeutung bescheiden stolz bewußt wird . Besteht
die Gesamtheit nicht aus Einzelpersönlichkeiten ? Jede von ihnen ,
die gesund , hoffnungsvoll , slammend in der Begierde , ein Beispiel
zu sein , voll hohen Mutes , selbst in diesem allgemeinen Wirrsal , in
dem wir alle leben , ihr Werk tut , wird sofort zu einem Pfeiler , an
dem sich andere halten , wird zu einem leuchtenden Kraftzentrum , von
dem aus sich ein Fluidium des Lebens seiner Umgebung mitteilt .
Doch wie den Mut erlangen ?

Wir haben vier Jahre gekämpft wie die Herren der Antike , wir
haben entbehrt wie die Eremiten und Märtyrer heiliger Zelten —
um eines großen Zieles willen . Das Ziel ist vor uns in finsteren
Abgründen versunken — die Energie ist verloschen . Begreiflich .
Ohne Ziel keine Energie . Neue Ziele muß ?eder Einzelne sich nun
stecken. Bescheidenere vielleicht , doch nicht minder wertvoll für die
Gesamtheit . Vor sechs Iahren galt es , Ruhm und Größe unseres ge¬
liebten Vaterlandes — jetzt gilt es zu kämpfen für di e Errettung
der Hcimat . für die Erhaltung und Gesundung der deutschen Art . Ist
dieses Ziel nicht erhabener noch , weil die Welt dagegen zu stehen
scheint, weil alle Mächte der «Finsternis sich dagegen empören ?
Inseln der Gesundheit wollen wir bilden , von denen aus frisch wach¬
sendes gesundes Zellgewebe sich über die Wunden breitet , die rings¬
umher klaffen . Nur nicht gleichgültig werden ! Nur nicht hoffnungs¬
los ver »rgen , denn selbst, wo nichts zu hoffen schien , hat der hoch¬
geschwungene Wille das Unmögliche erreicht.

Jeder Haushalt , der sich heut in kraftvoller Tätigkeit neu erbaut ,
der von gewissenhaftem Führer durch die Gefahren und Nöte der
Zeit gesteuert wird , ist ein Gewinn sür das ganze Volk . Jede Mut¬
ter . die sroh uns gläubig einer besseren Zukunft , diesen frohen Glau¬
ben ihren Kindern ins Hetz zu pflanzen versteht , wird zum uner¬
meßlichen Seg -?n für ihr Volk .

Mit Glanz und Größe Deutschlands ist es für absehbare Zukunft
vorüber . Das Herz Irampft sich zusammen , der Schmerz ist wie eine
ewig brennende Flamme . Wohl , mauern wir sie ein , die Flamme
in unserm Innern , daß sie eine Quelle der Wärme werde , von der
aus unser Mut immer neu gespeist werde . Nicht nur in glanzvollen
Großstaaten leben Menschen glücklich und zufrieden . Im Reichtum
war die Welt dem Tarendrang zu enge . Beim Aufbau des Geschei¬
terten freut im engen Raum auch der kleinste Erfolg . Gott hat uns
Führer versagt — große AnlcUer des Volkes zum Neubau unseres
heimatlichen Hauses . Tat er es weil er uns locken will , aus daß
ieder sein eigner Führer werde, ein Herrscher über Keidenschaste»

und Schwächen , ein Führer für die Unmündigen , die ihm vom Schicksal
anvertraut wurden ? Ungeheure Verantwortung lastet auf dem
Einzelnen in diesem Chaos der Verdorbenheit . Nicht nur die Aröeit
im Beruf wird zur Notwendigkeit — zu einer höheren noch die Ar¬
beit am eigenen Geist, am eigenen Charakter . Nur von der Einzel -
persönlichkeit aus kann die Gesamtheit unseres Volkes zu erneuter
Gesundheit gelangen .

WMsHes KWÄestkeater in Hmrlsfude.
„Der Evangelimann " von Wilh . Kienzl .

Diese erfolgreichste Oper des fruchtbaren österreichischen Kom¬
ponisten ist eine geschickte Stoppelei wohlbekannter , osterprobter
musikalischer und bühnendramatilcher Effekte . Kein großer Ton¬
dichter wurde von dem Kompilator vergessen . Ergebnis

'
des Stoffes ,daß solche Szenen wie die zwischen dem Evangelimann und den Kin¬

dern und die zwischen den beiden Brüdern auf die - weichen Teile
des Gemüts wirken .

Die gestrige Aufführung unter der musikalischen Leitung Georg
Ho ff manns betonte stark die sentimentale Seite des Werkes ,
deckte also dessen Schwächen noch mehr auf , war aber im übrigen
stimmungsvoll und gut gegliedert . Als Johannes gastierte Walther
Zimmer vom Reußischen Theater in Gera , ein junger Bariton
mit kräftiger , etwas helltimsrierter Stimme , die gut gebildet ist und
bis auf wenige spröde Töne der tieferen Mittellage warm , voll und
sympathisch klingt . Sie neigt sowohl nach dem Lyrischen wie
nach . dem Heldischen, würde darum einen Gewinn für unser Ensemble
bedeuten . Der Vortrag >.st belebt und ausdrucksreich, ebenso die Dar¬
stellung . Der Künstler machte durchaus den Eindruck einer '

sehr
brauchbaren Kraft , deren Verpflichtung demnach empfohlen werden
kann. Eine wirkliche Freude bereitete die von Frl . Gertrud Leidi¬
ger mit dunkler , samtweicher , leuchtender Tongebung gesungene und
auch im Sviel geschickt gestaltete Magdalena . Frau von Tyszka ,
die die Martha verkörperte , hatte sich von ihrer ZndispoWon noch
nicht erholt und hätte sich auch weiter noch schonen sollen . Josef
Schöffe ls Matthias hat Größe, Innerlichkeit und bestrickende
Einfachheit . Eine Kunstleistung ersten Ranges ist Hans Bussards
Schneider Zitterbart . Wie hier ein Typus zu individuellem Leben
erhoben wird , das ist einfach vorbildlich . In den übrigen Partie «
zeichneten sich die Herren Hagedorn , Hancke , Grötzingen
Kalnba ch und die Damen Bauer und Mayer löblich aus .

Hans Bussards soenische Leitung trug seine künstlerische«
Züge. L.
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Turnen ^ Spiel ^ Sport.
m , Karlsruher Regatta -Vereinigung . Das Abrudern der I hie¬

sigen Rudervereine am letzten Tonntag hatte unter der kalten Wit¬
terung zu leiden , das Thermometer .zeigte am Morgen bedenklich un¬
ter l>. Trotzdem waren 23 Mannschaften auf dem Wasser . An der
Spitze der Flotte fuhren Detter , Echuh , Saur und O . Velte im Einer ,
es folgte ein weiterer Einer mii Steuer , vier Zweierboote , dann
kamen elf Bierermannschasten . hei denen alle Altersklassen vom
jüngsten Schüler bis zum ältesten Nudersmann vertreten waren , den
Beschluß bildeten ^ Achter . Am Steuer des Alemannenachter sag Ru -
derleitec Scheffner , während der Damenachter des K .R .A . von Ben¬
newitz gesteuert wurde , der an der Mole in einer Ansprache den
Karlsruher Rudersport feierte . Mit dem Abrudern hat die Re -
gattavereinigung den wassersportlichen Teil ihrer umfangreichen
Tätigkeit für dieses Jahr beschlossen.

Ter Sttdwcstdeutsche Verband für Leichtathletik hielt kürzlich
eine SibIing des Gesamtvorstandes in jiarlS '. uhc ab . Di -.'
Beratung war hauptsächlich internen Fragen gewidmet . Besonders
bemerkenswert ist . dasz d ?r Verband zur Zeit 102 Vereine zählt , gegen »
über K2 i :n Dezember 1L19. Der 8 . ordentliche Verbandst «« findet am
4 ./S . Dezember 192« in >t arlsrnhe statt . Die Kämpfe uni die
Meisterschaft im Vercins .zehnkampf seh ' n V . fR . Mannheim n . den Karls -
rukier Fuszb.-Verei « an der Spitze ihrer Bezirke «letzterer kampflos ) . Der
Endkampf wird nnt N" ckncht ans die vorgeschrittene Jahreszeit wohl
cm ? das Fnihiahr verschooen werben müssen . Dein Sieger winkt der
Wanderpreis der ..B r̂di ' chcn Presse "

. Es ist zu hoffen , daß der Ver -
bandstag recht ant beschickt wird , da d ?mselbcn u . a . wichtiger Bern
tungsstoff unterbreitet werden soll.

Tabellcnstand des ll ? . Bezirks , Klasse ^
am 31 . Oktober 132g.

Vereine
Germania Durlach
Frankonia Karlsruhe
V . f . B Grötzingen
Vgg . Bruchsal
Vgg . Weingarten
Nordstern Rintheim
Südstern Karlsruhe

Die Beziehungen zwischen Turnen und Sport .
Zu der zwischen der Deutschen Turnerschaft einerseits und der

DtUtschen Sportbehörde für Athletik , dem deutschen Schwimmoerband
und dem Deutschen Fuschallbund andererseits eingetretenen verschärf
ten Spannung , welche der Öffentlichkeit erst letzte Woche durch Er
tlärunasn der genannten Sportverbände bekannt wurde , übergibt
nunmehr auch die Deutsche Turnerschaft folgende Erklä¬
rung der Öffentlichkeit :

„Die Unterhandlungen mit der Deutschen Sportbehörde haben ,
wie schon ihre lange Dauer zeigt , inimer wieder ergeben , dag einer
Zusammenarbeit große sachliche Schwierigkeiten entgegenstehen . Die
letzten Verhandlungen in Kassel waren von vornherein als nicht¬
amtlich bezeichnet worden , die dort besprochenen Vorschläge , der
Sportbehörde sämtliche leichtathletischen Einzelkämpfe zuzuweisen ,
dazu den bisher von ihr ausgefochtenen Dreikampf , die 4 - mal - 100-
Meter -Staffel , die übrigen Mehrkampfs und Staffelläufe der Deut¬
schen Turnerschaft , wurden von mir dem Vorstand und Sportwart
der Deutschen Turnerschaft vorgelegt , von diesem aber als technisch
nicht durchführbar bezeichnet . Eine für den 3V . Oktober bereits an¬
gesetzte Besprechung mit der Sportbehörde schien daher auf der vor¬
geschlagenen Grundlage noch keinen Erfolg zu versprechen . Darauf
schrieb Dr . Berger persönlich an den Vorsitzenden der Sportbehörde
folgenden Brief : ( Es folgt das in unserer Ausgabe Nr . 4S8 vom 2ii-
d . Mts . veröffentlichte Schreiben . )

Ob in diesem Schreiben etwas „Abschließendes "
, d. h . ein Ab¬

brechen von Verhandlungen erblickt werden kann , überlasse ich dem
Urteil aller Unbefangenen , ebenso o bin der Aorm ein Verstos ? fest¬
zustellen ist . — ich lasse mich darin gern belehren , — oder ob der
Inhalt . .keinen Weg zu weiteren gütlichen Verhandlungen offen läßt ."

Mit Sem Deutschen Schwimmoerband haben , well uns die übri¬
gen Verhandlungen bisher zuviel Zeit und Arbeit kosteten , amtliche
Verhandlungen überhaupt erst wenig stattgefunden . Zwar war unser
Schwimmwart zur Heidelberger Tagung eingeladen , aber die dortigen
Beschlüsse des Deutschen Schwimmverbande schienen uns Vcrhano -
lungen überhaupt auszujchliegen . Die erste amtliche Anknüpfung er¬
folgte durch ein Schreiben des Deutschen Sälwimmverbandes vom
L8. September , worin der Deutschen Turnerschaft vorgeschlagen wird ,
ihre Schwimmstegen geschlossen dem Deutschen Schwimmoerband zu¬
zuführen und den in Ausführung begriffenen eigenen Ausbau des
Schwimmens zu unterlassen . Ich legte die Vorschläge dem Vorstand
der Deutschen Turnerschaft vor . dieser hielt aber das Usberweisen
sämtlicher Schwimmabte ' lungen der Deutschen Turnerschaft an den
Schwimmverband für nicht durchführbar und auch nicht für das ge¬
eignete Mittel , das Schwimmen in allen Vereinen der D . T . hin¬
einzutragen . Er erklärte daher , der gemachte Vorschlag sei nicht ge¬
eignet , die Grundlage für ein Uebereinkommen zu bilden . Dieser
Beschluß ist allerdings oim der Geschäftsstelle genau in Form des
kurzen Satzes der Niederschrift der Geschäftsstelle des D . S . V . mit¬
geteilt worden , ohne jede weitere mündliche oder schriftliche Erklä¬
rung , daß wir zu Verhandlungen sehr gern bereit seien , und dabei
eine andere , beiden Teilen zusagende Grundlage zu finden hoffte ?̂.
Der geringste Versuch , mit mir oder dem Geschäftsführer eine Auf¬
klärung der auffallenden Form herbeizuführen , hätte ergeben , daß die
Form nicht den Absichten und Wünschen des Vorstandes der D . T .
entsprach , sondern lediglich ein Fehler der Geschäftsstelle war .

Ob also beide Verbände genötig waren , mir einer derartigen
Erklärung vor die groge Öffentlichkeit zu treten , die ganz sicher der
gemeinsamen Sacke schadet , und ob der Deutsche Fußoallbund , der
dafür Gründe nicht anführt , Veranlassung hatte , dieser Erklärung
beizutreten , überlasse ich dem Urteil der Öffentlichkeit ,

Die D . T . denkt garnichi daran irgend einen Sport oder Sport -
verband zu bekämpfen , sie gedenkt nur , Herr zu bleiben in ihrem
Hause und getreu ver Iahnschen Lehre alle Leibesübungen zu pslegei, ,
ohne sich von anderen Verbänden bevormunden zu lassen . In ehr¬
lichen Wertkampf treten will sie aber mit allen Verbänden für Lei¬
besübungen und sittliche Erziehung des Volkes , damit sie, was einem
^ erband allein nie gelingen wird , mit diesen gemeinsam das ganze^ olk zu leiblicher und sittlicher Tätigkeit heranbilde .

Verlin , den 30. Oktober 1920.
Deutsche Turnerschaft :

Dr . Berger . Breithaupt .

Zu dieser Erklärung liegt bneits eine amtliche Auslassung
dez deutschen Schwimmverbandes vor . die wir hier im Wortlaut fol^
Sen lassen :

„ Än einer von Pro ?. Berger und Major Breitbanvi - unterschriebe¬
nen öffentlichen Erklär »-««' der deutschen Turnerschaft vom 30 . Okto -t^ r 1920 wird behauptet , daß die erste amtliche Anknüpsung durch e : n
^ chre -ben dcs Deut ' chen Schwimmverbandes vom '26 . September er -
lolgt sei .

"
Ich stelle dcmgeaer >ilber fest :

^ 1 . Bereits im Sor .nn -n , wenige Wochen nach dem .Heidelberger
^ erbandstaa ba ^ unier Scbri ' jführer . öerr Karos ',, dem Schwimmwartk r D T . Herrn Braun , zu e .ner ÄuSwrache mit mir und dem (Ä-e-
Ufisführer . Herrn K -' N- er . eingeladen . Tiefe Aussprache raud in der
Wohnung des Heren k 'aroß statt und verlief in den frcui >dichast ! ich!. en
Farmen . Das war der erste Versuch des D .S .V . nach dein HeideU'enier
xervaudstag , sich der D .T . freundschaftlich ,-.n nähern . Die aiiiilict >e« :elluna der Beteiligten >cho « machte diese Besprechung zu einer
Amtlichen Anknüpfung . Ich mich in dieser Unterr . dung auf
^dunich der D .T . . eine amtliche Erklärung ab,zmic!>en , das, der Heide !-^ rgcr Beschluß keine Kampfansage ae « n die D T bedeute .
. 2 . Herr ^Lamre , »rreisvonidender des kreise -.. II iSansa un5 Nor »
ktn > d .' S T . S .V . , hat auk meine Veranlassung Höhlung mit dem Ober -

»jUrmvarl der D .T . . Herrn it,Math . Bremen nesucht . Aebnlicle Hüh-» "ngnavme ist auch in Sach - en und anderwärts aeiioinmen worden .
. o. Un,er Geschäftsführer , verr 5teß ^' r - Ber ! in . bat nizhrmal ? ver¬
lacht . mit Prof . Berger nnd Major Breithaupt in Verbindung zu" eten ,
^ 4 . Auf alle Annäherungsversuche des D .S .V . gab die DeutscheUiruer schaft nur eine einige , nich ! >niß, -.uv rireb 'nde '.'Iniwori . Sie

êten .

Organisiert e
ieibe n.

. S . Als alle Versuche des D .S .V . . sich der D . T zu nähern , er -
Licilos blieben , einschloß ich mich, am 28 . September dem Geschästs -mhrer der D . T . aus freien Stücken in Berlin schriftlich in die Hand

das S ch iv i m men iu ihren eigene n

zu yeben , daß wir keinen Kampf suchten und machte gleichzeitig Vor¬
schlage. die mir weitere Verhandlungen möglich erscheinen ließen . Die¬
ses Schriftstück wgr nicht wie die D . T . in ihrer amtlichen Erklärung
behauptet , ein Schreiben des D .S -B . an sie , sondern eine von Major
Breithaupt selbst niimntevschriebene Zusammenfassung unserer von
freundschaftlichstem (»Kiste getragenen Besprechung in Berlin . Es war
auch nicht die erste amtlich - Anknüpfung des D -S .V . . sondern die
l e tz l e,^nachdem alle früheren Annäherungsdersuche gescheitert waren .

L . Statt Gegenvorschläge zu machen wies die D . T . meine von
ihrem eigenen Geschäftsführer gebilligten Vorschläae schroff zurück.
Heute wird diese Zurückiveisung von ihr lediglich als Hehler der Ge¬
schäftsstelle und als nicht rm Sinne des Vorstandes liegend , gedeutet .
Ich frage die D - T . .- Warum hat sie diesen ..Hehler ihrer Geschäfts¬
stelle" nicht durch ein Schreiben des Vorstandes richtig gestellt ?

Bis die Deutsche Turnerschaft diese Punkte einwandfrei widerlegt
bat . halte ich an der Behauptung fest :

Im Gegensatz zu ihrer amtlichen Erklärung vom M . Okt . IS
ist die Leitung der Deutschen Turnerschaft zu Verhandlungen r
dem Deutschen Schwimmverbande nicht . sehr gerne bereit oeuxsen '
— Sic ist im Gegenteil iedem Annäherungsversuch des Schwimmver -i
bandss geflissentlich ausgewichen und bat ihrerseits trohf
der mehrmals gegebenen Versicherung , das, die Beschlüsse des Heid l-
berger Verbandstages weitere Verbandlungen nickt ausschließen . ni >̂
einen einzigen Annäherungsversuch gemacht .

Mainkur . den 1. November 1920.
Dr . Geisow . Vorsitzender des Deutschen SchwinnnderbrrndeS .

E . Karoß , Schriftführer .
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ksSklken
Lerliaer Lörse .

L. Berlin . 2. Nov . lEigencr Drahtberich . . ) Di ? Börsentendenz
war heute in der Hauptsache bestimmt durch die erneute starke Stei¬
gerung der auslandischen Devisenpreise und die nun¬
mehr bekannt gewordene Angliederung verschiedener mitteldeutscher
und einer süddeutsch ' n Bank an die Deutsche Bank , bei gleichzeitiger
Vermehrun « des Aktienkapitals derselben um 12S Millionen auf 49»
Millionen Mark . Abgesehen hiervon war auch das Publikum aus be¬
kannten Gründen wieder stark überwiegend als Käufer für fast alle
Papiere und besonders sür die !?um Einheitskurs g handelten In
dustriepapiere tätig . Im großen Umsätze stellten sich daher im Gron
verkehr die führenden Montan - , Harb - , Elektro - . Schiffahrt - , Kali -
und Aebenwerte ungefähr 19—29 Pro ?!. , und vereinzelt auch darüber ,böber . Ganz erh blich war auch die Kurssteigeruna für Petroleum und
Kolonialakuen . besonders für Mexikaner und außerdem für türkische
Anleihe . Di " groß, » Ausdehnung der Deutschen Bank lenk. e auch die
Aufmerksamkeit auf den . B a n ke n m a r k t sodaß dessen Kurse bis
zu 5 Proz . stiegen . Die ' lebhafte Geschäftstätigkeit hielt bei überaus
fester Grundstimmung weiterhin an und bewirkte erneule Kurs¬
steigerung
vle keutiZeQ NotieruNZS » 6sr k

^
rankkurter Börse

Frankfurt . S. November 1920.
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Schliekum , i»er Börse an » Tam ^ iag , Der deutsch Bank - Be
an ' ! >-. !-Vereiii hat sich an den Börsenvorstand und die Handelskammer
in Berlin gc >r»c» idt und beaniragt , die Börse wegen d r Zunahme des
Börsenverkehrs an den , SamZtagen zu schließen , lieber das Ergebnis
des Antrages ist noch nichts Positives bekannt . lEigencr Bericht .) )
LrÄLduvg cZes 0rva6kapitsls cler Osutsckes Laak .

TU . Zierlin , 2 . Nod . ( Eigener Drahtbcricht .) Der Au ff ichts
rat der Deutschen Bank hat iu seiner heutigen Sitzung beschlossen,
einür ,juli > - !>- Nov. eir.zuberufenden Gencralversainmluna die Er¬
höhung des Grundkapitals um 125 Millionen Ak¬
tie n a u f 400 Mill . vorzuschlagen . Die fuiigen Aktien sol¬
le« bereits für daZ Jahr 1320 voll dividendcnberechtig » sein , um " so
eine einhci . liche Notiz für alte und junge Aktien zu schaffen. Aus Her
Emission soll der Betrag von 63?^ Mill . den bisherigen Ak . ionären der
Deutschen Bank im Verhältnis von 4 : 1 zu einem Kurs von höchstens
S20 Proz . zum Beschluß angeboten werden . Von den übrigen neuen
Aktien ist ein Teil zur fufionSweife « Uebernabme der hannoveranischen
Bank , der braunschweigischen Privatbank und der Privatbank zu
Gotha unter Ausschluß der Liauidation dieser Banken mit Wirkung
vom 1 . Jan . 1920 bestimmt . Herner besteht die Abfich! , im Einver¬
nehmen mit der Verwaltung der w ü r t t e m b e r g i s ch e n Ver¬
einsbank die zu diesem Institut seit längerem bestehenden und ins¬
besondere durch gegenseiiige Vertretung im Aufsichtsrai zum Ausdruck
gekommenen freundschaftlichen Beziehungen noch enger zu gestalten .
Zu diesem Zweck hat die Verwaltung der württembergischen Vererns -
bank nach Genehmigung der Kapiialserhöhung durch die Generalver -
sainmiung der Deutschen Bank die Aktionäre zum Umtausch ihrer Ak¬
tien in solche der Deutschen Bank aufgefordert und zwar soll der Um¬
tausch im Verhältnis von 2 zu 1 bei einer Barzahlung von LI) Plos¬
aus den Nennwert der umzutauschenden württenrbcrgischen VereinS -
bankaktien vor sich gehen . Den beiderseitigen Generalversammlungen
wird der Vorschlag gemacht werden , ei« Mitglied des Vorstandes der
deutschen Ba ' ik in den Aufsichtsrat der württcmbergifchen Vereinsbank
'' oa>ie einen von der württcmbergifchen Vereinsbcrnk zu benennenden
5errn in den Aufsichtsrat der Deutschen Bank neu zu wählen .

Lsriekt üker rdein . - v,estk . VTertpapieroasrkt .
Mitgeteilt von der Banlsirma Schwab , Noellc u . Co .. Elsen .Das GeschcUl cm den Elsener und Düsseldorfer t >Srsen nnbm m denletzten Wochen zeitweise einen recht stürinlichen Cbaraktcr an . Wte an denarosicn PiZiien . w war auch stier die Nachfrage ncicii Effekte,! ganz erheblichund itlhrie iniolciedesfen aus last allen Oievieien weseiillichen Kurserliöh -

ungen . Eril zuui Zchlui: der Berichisjcil schlug die Tendenz um Das Ge-
lchäli wurde rubiger . « ewinne wurden fi -vergestellt . die Nachfrage ging er-
beblich zurück und infolgedessen waren auf saft allen Gebieten tknrsrlickgüiigezu verzeichnen .

Besonders der Kohlen -Kux - » markt war der Schauplatz sroker
Esleltcnaufkause . Tic verschlcd- nstcn ScrüSte über Luliom » »md auMu -i«

unserer führenden Werte veranlagten die Tffektenbesttzer w der Llvgave , v »
grötzten Äuritckdaltun « . sodak die vestebende rege Nachlrage nur zu stet«
steigenden Preisen befriedigt werden konnte . Besonder ? erbeblich stnd die !
Kursansbesserungen bei Konstantin der Grefte , Graf Bismarck . Ewald und
Lothringen . Dahingegen sind Gras Schwerin im Verhältnis zu den in un » !
serem letzten Bericht aiifgcsülirten Kursen infolge gröberer Verkäufe erbebelich schwiicher. Die Kurie Mr Helne u . Amalie und Langenbralm dabc « !
kaum eine Veränderung erfahren , dagegen konnte Fröhlich « Moraenionn «!
und Oespel um ca . 10IXXI anziehen .

Auch daS Geschäft in den mittleren und leichten Werten war nmiana »
reich und auch bter find wesentliche Kurserhöbungen zn verzeichnen . Belon ^ders hervorzuheben stnd Caroline . Admtral . Carolus Magnus und Viktoria !
bei Kupserdreb .

Der Markt sllr Braunkohlenwerte verharrte ebenfalls in feste«
Tendenz und fast sämtliche hierher gehSrenden Werte baben KurSausbef »
scrungen zu verzeichnen . Bevorzugt waren Bruckdors-Nietleben . Michel . Best«
und Znkunst -Aktien .

Erzwertc beanspruchten sehr geringe ? Interesse und die Geschäfts¬
tätigkeit beschränkte fich hier auf einige Umsätze in Miesenbach . Mick unw
Henriette . ,Am Verlauf der Berichtswoche erfuhr auch der Kali -K urenmarke ,
infolge umlaufender Gerlichte über die Umwandlungen des WinterSball «
konzcrnS in die Form einer Aktiengesellschaft eine allgemeine Belebuna . Be «
sonders die Werke des oben aenannten Konzerns zogen unter Führung vo » i
Wintershall selbst an und es waren nambafte Kurserböhungen zu verzcich-<
uen . Wintcrsball überschritten den KurS von »tt 400 MV. Auf das von ,Seiten der Verwaltung von Wintershall erfolgende Dementi I'eh das Nn - t
iercffe sttr Kaliwerte wieder allgemein nach und die Kurse gaben unter Ge »>
winnrealisationcn fast durchweg einen Teil ihrer Aufbesserungen wieder ab .^

Auch der Kali - Aktienmarkt war nach vorübergehend « Belebung
zum S » luk wieder wesentlich ruhiger : hier stnd besondere VoMänge nichÄ
, n erwähnen . j

Die A»IsrIrtIsZ « 6er LisengieLersis » im dritte »
Vierteljalir 192V .

Die allgemeine Marktlage des dritten ViertellahreS zeigt , daft die gnt»
Wirtschastslage . deren wir uns im ersien Vierteljahr 1V2Y erlreuten . unter¬
dessen immer weiter zuriickgcgangen ist . Im Z. Vierteljahr muk festgestellt !
werden , dak Verbraucher und Händler die Nachfrage ausS Aeusterlte be- i
schränken. Tie Erzeugunaöroitcn stnd trotz einer kleinen Herabsetzung derjRoheilenpreisc nich« niedriger geworden . Daher ist ein wesentlicher Abban !
der Preise für Gusjwaren im 2. Vierteljahr nicht möglich gewesen und auct, ^im S . Biertellahr konnte eine Ermäßigung der Preise nicht durchgesührt
werden . ?>n ven letzten Wochen wird aus einzelnen Gruppen des Vereins !
Deuticver Eisengiekcreien eine leichte Besserung der Nachfrage berichtet .

In Ha n d e l s g u k w a r e u ist der Markt in Abiatz und Nachsragej
recht still. Tie Erwartungen , die man an etnen Preisabbau geknüpft haiie ^haben sich nich! erfüllt . Da sich auch bei den Händlern immer mehr die '
Ucbcrzcugiiug Bahn bricht, das; die Sandelsgiekereien nur bei gänzlickier'jAenderunq dcS Rohstoffmarkies wettere Ermäßigungen etntreten lasseir!
können , iit eine leise Besserung des Marktes zu beobachten . Die nun ein¬
setzende Nachfrage aus Osfrn wird voraussichtlich auch eine Belebung des
Absatzes der Handelsgiebsreien mit sich bringen .

Maschinen « nß . Der Norden klagt über eine erhebliche Verschlech¬
terung der Lage . Aus Nord Westdeutschland wird iiber volle Be »
schittligung berichtet . Es bandelt sich dabei um die Aufarbeitung alter Auf --
trägc . während das Hereinkommen neuer Aufträge nachgelassen dat . Auch
für die nächste Zulunil erwartet man kein Anziehen der Nachfraae . Ver¬
schiedentlich wird berichtet , daß die Verbraucher stark auf die Preise drücleir
Aus Mitteldeutschland wird die Lage tm wesentlichen ungünsti »
geschildert . Verschiedentlich mußte auch hier die Arbeitszeit verkürzt wer - !den . Neue Bestellungen gehen viel langsamer ein . als bisher . Man klagtjbesonders über die Gußbruchbeschafsung , welcke bei fortlaufend steigenden ,
Preisen steh immer schwieriger gestaltet . Erporlgeschäfte könnten angen «!
bllckllch nicht getätigt werden . — Süddeutschland und Pfalz .
allgemeinen konnten die Beiriebe voll beschäftigt werden . Allerdings sind !
die Aultragsmengen febr zurückgegangen . Man befürchtet weiteren Rück- !
gang , da auch vom Ai .Sland fast keine Aufträge hereinkommen . Zum Teil !
klagt man auel, über Preisunterbietung . Am allgemeinen konnten die Ver -
bnndspreise behauptet werden , — Saarbrücken allein berichtet über ,
starke Besckäsiigung bei annebnibaren Preisen . — Der Osten fleht ebenfalls !
ganz im Zeichen der Geschästsstille , Verschiedene Gießereien mußten vor¬
übergehend schließen . Die Aufträge in Elektromotorenguß baben ganz auf - '
gebört . während in Wcrkzcugmaschincnauk noch kleinere Bestellungen bor» '
liegen . Preisunterbietungen machten fich bemerkbar . Eine Besserung der '
Lage fei nicht zu erwarten .

Bauguß . Am letzten Viertellahr bat Nachfrag « und Absatz w » a » -
g n ß fast vollständig aufgehört .

Röhren guß . Die süddeutschen Werke berichten fast alle über voll¬
ständiges Fehlen des Inlandsbedarfes . Vom Auslände konnten einige Auf - «
träge hereingenommen werden . Doch mußte man wegen der englischen Kon- i
klirren , im Prelle Zugeständnisse machen. Die Zurückhaltung der inländi¬
sche»! Käufer hielt bis zum Schluß des Vierteljahres an .

UslüZel , Lederke rwci Verkehr .
Der Stand des Rheines . ( Eigener Bericht .) Der Stand des

Rheinwassers ist infolge der anhaltende « starken Frostlvitterung derart
gcsiinksn daß die Rheinschiffahrt nur mit großer Mühe anftecht »
erhalten werde « kann .

Das Einfuhrverbot für Wolle , Haute , Borsten usw . kann nach der
neuesten Verordnung des preußischen Landwirtschaftsministers nun

"
auch Ausnahmen erfahre « , indem vollkommen trockene oder gesalzeneHaute . Wolle Haare . Borsten usw .. sofer « die Stoffe nachweislichaus uberieeischen Landern stammen und sich in Originalpackungenbefinde '!, s -ngefllhrt werden können . Auch der Seuchenkommiffarwiro ermächtigt , die Einfuhrgenehmigung für in Säcke verpackteLumpen , die aus Belgisn kommen , ausnahmsweil « zuzulassen wennihre Herkunst aus völlig scuchenfreien Gegenden feststehtDie Konkurse , m Oktober . (Eigener Bericht .) Die Konkurshaben im Oktober um 3 gegen den Vormonat abgenommen , nm 43 !

wie vor
"

verbo ^
'
i^

"^ Tiamantcn für techniscĥ Zwecke vleivt nach
. .. v Neue Erhöhung des österreichischen ZollausschlagZ . Das deutsch-

der Finanzen hat den Zollaufschlag , der seit demo . August 1S20 Prozent betrug , nunmehr mit Wirkung vom 26. Oktober >"vermal - derart erhöht , daß der Zoll jetzt das SNdsachc des allen Grund .zous vetraat . ^Die Aiaschinenbauxesellschast Karlsruhe schreitet zu einer neuenDerdai ' pelung des Aktienkapitals , das sie erst im Zuli ds . ^ rs . aufIN Millionen Mark erhöht hatte . Das Grundkapital beträgt damit
künftighin 20 Millionen Mark . Zu einer Beschlutzfassung über dieseErhöhung ist auf L6. November eine außerordentliche Generalver¬
sammlung der Gesellschaft einberufen worden .Der Presseverein Neustadt (G. m . b. H. , Neustadt i. Schwarz » .) ,der das Zentrumsblatt „Echo vom Hochfirst "

herausgibt , kann eineDividende 5 v . Hundert verteilen .
: ! . ZiaviialSerl 'Shiiuacn : K a l t g e w e rkfcha f « K r a a er Sd a l l « .-in Halle um g auf 14 Mill . durch für IN20 zur Hälite dividenden »bcricvt . gle Aktien . ( Divisdeude INS : S !> Proz . plus 10 Pro , Souderver -

gi -tiinL .s - Pou , el Glasbüttenwerke Sl.-G in K r i « d r i w ».da in N .-S . um . »! I.zo aus 3.KY Mill ( Dividende IN Pro » vl »s10 Pro, . Bonus .) - Chemisch - Fabrik in B i l lw S r d c l v?rmHell u. Schamer A .-G . ( zum Konzern der Firma Michel u . Co geböria »um .<t ? auf i .50 Mill . unter teilweiicr Ausgabe von Vorzug ^gkti-n (Dividende ISi ? : 1<> Prozent .! — E l>emi » che Fabrik M i l cl> in Oranien -
^ Akti

.
-mravitals „ m ^ 4 .7g auf 10 .50 Mi « .— K ö l n -L 1 u d c u t h a l e r Metallwerke A .-G beichloß die Erböb -unz de? Aktienkapitals um ^ S auf 3 .7S Mill — A ^AGla s b ü t t « »-

1
° ^ ^ beantragt die Erhöhung des Aktien ,tapitals um 1 . <o mlf 4 Mill . — Gebrüder Krüger u Co .. A .-G tn

BerlinLöpe . n ^ ck veschlost. das Kapitgl zur Stärkung der Betriebsmittelum . « 1.70 auf S Mill , zu erhöhen .

Weitcrnachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .
. Slllgnneine Wittcrungsüberstcht . Bei hohem Luftdruck über Nord -.Ub " Siideurova dauert infolge östlicher LuftstrSmung das trocken-

Howlchwarzwald . wo es milder geworden ist.

Wasserstand des Rheine .
Schusterinscl . 2. Nov . . morg . S Uhr : l>L6 m 10 om gef .kehl , 2 . Nov . , mora . 6 Uhr : 1 .SS m . S ein gef . i
Maxa « , 2 . Nov . . morg 6 Uhr : 3 .13 rn , S cm gcf . ,Mannheim . 2. Nov.. morg . S Uür^ 1.SL w . 7 cm aek. ^
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tZoMklirzlvti uzv

? >8übmarina6eii .
U -luctierv/areii
bekannt bliüssn

Dreisen . 1KöS7
? I«oZ,daiuZIullg

pfstförik
(Zoetkestr. 35.

? e !«i>bc>ii ZvZS .

Ohne Koz - Ku ' renz
Garantie f . ied . Kiits

arÄie SÜlZ -BljljiliNtt
ü Pfd . netto . Kiste zu S6.M
abaedolt . Mk .^ .lwfrank ,
HauS . Vertreter der
Firma A . Nicheu » k Co .

Hamdura !w ,
M -rlter KoGbSuser ,

Te ! 47V2. Gerwigstr . v.

Tücht . Srau emvliehlt
ffch »um Waschen und
«Zützen . Haas . Uhland -
straS « iL . S. Lt . BS2IW

« ,r Beaufsichtigung der
Schulaufgaben etn . Ter -
tieners der Humboldt -
tchiile . Gest . Anerbieten
unter ? ! r . 1NY41 an dte
. Bad Presse " erbeten .

erteilt Herrn
gründlichenWer

Unterricht in
engl . Sprache ?
Angebote unt . Nr . 1KSSS
an dte . Badische Presse " .

Junge Ära, «

empfiehlt sich im Anker -
tiaen von Dan ««« - und
KindertleiderNzKnab -
« n » ii « en und MLntei .
Näheres N « II . BN7l4 »

Mwtersrr . 21 . IV . r .

mm °Spur mit Wei¬
chen , Drehscheiben und
Mnldenkivv -Wagen . zn
vermieten . 1KS2ü
Städt . Tickbanamt

Karlsruhe .

Heirat.
mir meine Kreundin .

GesclmitSll ' chter . ans aui -
ter . biin ^ r ' Familie , v
Lande . Ans . M Fakire .
?atl >_ aewnde ? . srilck-e -
Ausleben , mit tadelloser
Veraanaenb ' it . von slvr
zurückhaltender , rlibiaer
Natur u ^ aukcichtia . Cha¬
rakter . in Geschält , so¬
wie Sausb ^ t durchaus
erkabren . mir etnia . tau¬
send ? ! ark ?rst »art . Geld
nebst s» Sner Wäscheaus -
kteuer u Witt VermSaen .
lncbe ich lol . einlach ae .
bildeten .k' errn . in nur
sicherer Stellung kennen
, u lernen . Ansttihrl . An¬
gebote . N̂ omögl . m . Bc .d .
welches losort zurückge¬
sandt wird , unt » A .
BZ7173 an die Badilche
Presse erbeten

SSiwariier Herren -
Oslz ! rae :en am Sonu -
tag aueud Adlerstr .—

e verloren
Äeae ., B - 5° h " " ' m ab,u -
geben Krle « ltr . in der
iNii -̂ liandlnna , GkiTTll ?

Lckutx s°° °"
u. n»»s kiiko

d » dv » Sl « nur mit

llemliilim liWmidkMkIunli ,
rvLt .

zte
Hv^ ssvr ^ ledt au

a » « ? « tebt w i ' rsls uncl 'LsrstsUvi »« .
Xb 1. Xovewber :

tteii ' sii - SokIoii a . Kds . Mit . SV . — .
0»m«n. „ „ »» », 27.-.

I -lokorrvit . I 'aclslloas Xaakilkruiuk .
Xoo » I»me » t « Il « ll ! 16644 >

Lrsts Ksrlsruk » «' Lummidosoklsnstslt mit
KiÄttbetried , Ksl -Isnuks , Kaise ^ /Mss 143 ,

lob . :
8ckokkau » k . llsngoi '

, Kitiserstnskv 161 .
. !

UOlMemivre ?!
Montag nachmittagbeim
Miihlb .- Tor . nnt Neise -
vasi u . gröst . <veldbetr « g .
<Yea . M ' /° yinberlohn abz .
b . ArchitiNKircheudauer
Vessmasirane l . Bü7iZ?7

Perloren
Samstag abend an der
Haltesielle am Vabnbos
Karton mit s<i>w . Pelz .
Abzugeben gegen Belob -
nung (»artenstr 2 . III .
recin » BZ7I25

k^üi' WlssvkZnvnbosiizevp
empfeklen : iv <«

Ztopfbückssn - Packungvn , llioktungsplstton , »ilsnnloek -

i' ings . ^ annlockdanö , KummipIattvn,Wassvi
-stsn6 » gISsoi '

u . kingo , ZtÄuilondüLsissn , Ii -vidi ' iemvnvaek » , Knspkit »

sckmivi -mittsl , ttsknsnfgtt , floekengfspkit . Mvmonleim ,
kivmsnvei ' binlisr jöliLN / ^rt . ttoli ! rivmen » vkvidsn ,
IVoidi -iemon , sowie ssmtlioko tvoknjscks ^ rtikol .

Vstlisviio Kummi un6 psoitungs

So^üffZsi> L Wöi'nvn
°
releplion Z02I Xmaiienstr . ! Z,

Reifender
wr Kurzware » geg . bode
ProviNon zZm lol ortige »
Eluttitt ««nicht
Angeb . um . Nr . 1KK1S

an die Bo d . Vreffe erb
BraveS sle.isnaesMädchen

tlir bSuSltcde Ardetten ,«
kleiner Familie sosort ge¬
sucht Schweitert . ? ou -
alasstr 7 ? St .

empfiehlt
. ilül »l sich in

und außer dem Hause
Ang . » nt . Nr . BKSü7i>

an die . Bad . Presse " .

Metzgerei
« « kansen « rin » t . am
liebsten in Karlsruhe ,
evtl . zu pachten . Angeb .
unter Nr . MZS72an die
Bad . Presse " erbeten .

Vesnedt « utervattene »
Schiaszimmer .

Wohnzimmer nnd

Kkchsneinrichtung
Ang . m . Preis unt . Nr .

B52NU4 an d . Bad , treffe

Ofen
der Kokt brennt , fitr
giöberen !.' aden sofort
polnÄt . Adreffe zu er -
' r - zen unt . Nr . ! S«l17 in
der . ? ' ad . Presse " .

Kleiner Konditor - oder
HanS ' B271N5

Backofen
u kauf , gesucht . Schnmn -
>cr . Körnerstrahe 2l) . il .

Ge ?» «>it
l» inÄi »i-^v » r?svi oder

« I » i»i, ?ipn !rt .
Ang . in . Preis unt . Nr .

B52MN an d . Bad . Pre ? e.
vcZtxvt srÄü >ar » e ^>

Gehrock - Anzug.
Ulster od . Ueberzieiisr .

Ang . m . BreiS unt . Nr .i .'.LWS an d . Bad . Presse .
.̂ n tauf , gesucht : Astra .

chan - oder ^ liischmautel .
siir starke oder schlanke
Siaur . Pelz oder war -
» itnr . Anaeb mit Preis
unt . Nr B5S5W an die
Zwdisckie Presse erbeten .

Vs » Privat zu lausen
»esuch«: Ueberzi - Her . Ul .
ster od . Paletot . Fcderil -
deckvett und Bettwäsche .
Angeb . unt . Nr . B525SV

an die Bad P resse erb .
Zu kaiis . gesucht « edic .

Etevpde «ke mit Schai -
wolle . Angebote unter
?kr . B52S78 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Schreibtisch
dunkel . zuverkauf . inii ?7
j» aiier « r . 22 !». im Hos
Zu verknusen : 1 Sola ,

l Paar umeeard Mili
tärstietel . Gröke 44

ilortttras -c Nr . 13 . sllnf -
ter Stock , BK712?

A« erd S»
li ->nstr " s-- 43 B !Z71Z1

Einige Meter out . Osen -
robr . sow . mehrere Paar
aetraa Kindersibul, « , u
verkausen . Lannnstrc >l,e k!
1 Stock BÜ711S

Zu verk .: S! t >«lilkasseie .
sel ^gr . Binie u . Militär -
nmb -ing . br . Ul ' ler nnd
kurzcHoien . mittl . lArvkc
zwei dklbl . Eisenbabn -
unisorinröcke BS7lgl

Äartenstr . S ^ a . III .

2 FMiAr.
Herren - und Damesrad
sehr aut erbalt . . zn ver -
k,rufen . Gilch . GlncNtr
Nr . 7 . Miihlkiura . BZ7157

Kuaella « er - RolZ »
schubs zu verks . BüZ5t >8

Kurvenftr . ZN. 4. St . r

Kinderwagen
aul erhalt , billig zn verkk .
BbZ ?,74 ?1!arie »str . 7!l . lKinderliegMlZön
guter , zn verk . Schessel .
strnke Nr . lWerM ^ tN

Schönes Herrenzimmer
bestedkndanSDipIomciten - kÄir ? li -Ä ^RilÄisr -
siiirant . eincin kleinen »öklira ^ i , 2 « tiihlen .
eincnl Tiilv n . einem Sota mit Umbau , in tadel
loteni Zustand , » n vertauien .

Offerten unter Nr . VSNS1 «» dt « »BadtlSe
Presse " erbet »? .

! A!lchtMaqeG«w
"

ichten .
zu verkaufen . B52iM
Z ^hrin ' crstraft - 11 " . lV .

Preiswert adz « « . : k m
Mantel -Stoff (weinrot ) .
Oes , 6« Llkine Sciden
bluse , weist , ( neu ) . Stie¬
fel Nr Z8 . Anmllenftraste
Nr Z5» . 7V . bei Dick.

^ iii fast neues , ariinl .
Waß - Ksstüm,
fitr gröbere Figur paff .,
prima Stoff , ist sür

Mk . nnd ein gnter -
daltener , bl « uer Uober -
« ief,er . sür 8 —in jähr .
Knaben , ist für !-^ Mt .
ii« verlausen . BZ7IU7
Adlerltr . 4 . IV . rechts .

Billig abzug . : ^ mvräg .
Herren -Regenmantel , ein
Paar . neue , begneme Da .
menmakftiefel . Gröste 42
bis 43 , Ta » zlacks» uhe Nr
.17 Saldschuki « Nr . 86.' chw Domenggmafchrn .

Herrenltr 20 . 1 Trevve .

Einige hokmod . neue

Ulster n . Milans
Suberst preiüw . zuverks .
Ksiserstr . LW. pt . l . B - >»

Elea . neue , schwarze
Reitstiefel . Grvste 41,42 .
von erstem Schuhmacher
geliefert , umständehalber
preiswert zn verkaufen .

Desgleichen brauner
Zeidenstofs . 1 m breit .
<>- m lang , für Damen -
kostiim . Wo ? lagt unter
Nr . 1NNÜZdie Bad . Preise .

Uedor . ieÄer . Utitrr ,
etn Paar Knabenstiesel
»8 . u . einPoarMiiSÄen -
kticlel 85 . bill , >uverkauf .
« Z718S » Sdler .
Eckw -iucnstr . 17. S. Et . 1 . 3 Legenten .

1920er . , « verk . Seidel ,
strnke fg . IV r . B371M

Umständehalb . zu » er »
kausen ; 1 sast neuer
Astrackianmantel , ganz
- Iis Seide gefüttert . 1
schwerer Wintermantel .
I Jackenkleid , verschied .
Röcke u . Blusen , einige
Paar Schuhe und ner -
ichiedene andere Sachen .
Händler verbeten .

Zn erfragen unter Nr .
1SV4V in der Bad . Preise .

Tannenhonig
gar . rein , zu verkf . Bsn »

Kurnenitr . ll ) > II , r .

I Offene Stetten I
Ehrliche » , fleitzlge »

Mädchen
sofort gesucht . IS«» »

Deaenfeldftr . 1 . pari .

CWsselMntel
zu verkauf . Grüuwiukel .
Neubrnclistr . 1 . BZ7147

Rlsttenlknger
und lu « ger WolsSsplver
zu verkauf Gilch . Gluck-
strasie 7 . Mühlbura .

Waschfrau
tüchttae .zuverlSfstaeivtrd
geg . gute Bezahl . geluHt
1V6N« Weftendstr . 24 . II .

Tüchtige Vertreter
für kittlose Glc >Sbedach » ,igen « ewcdt . Für Herren ,
öic mit >̂- r Industrie . Architekten . Baumeister .
Banämter . Konstrnktionssirmen u . s. w . lausend
in Bcrl >ind » na stehen . ^ . . . „

Angeb . m . Ang . letziger Vcrtret . « . Branchen
erbeten unter Nr . ASM » an dte . Bad . Presse .

Titchtiaes . kinderliebe »

welche » selbständig arbeiten k̂ n . aea « » hoben
i/ohn und gute Behandlung per sofort sekuidt .
MendelSsoknvla ^ » . II Treppen hoch,
bei ^V <- il ! ?r ! ltr,n . 1SS2li

iinm sosortigen Eintritt

Kaufmanns Lehrling
aus gchtborer Kamille » « sucht .

P - rl '̂ nl . Vorstellung nnt . Borlage von e « ul -

zeugnissen und Lebenslauf . 1 »o1

I . A . Ronidach . « asmelserfabrill , Roonltr . 23a

schreib lieljiiie
bisher auf Jnkaffo - Vüro ,mit gut . Xeugniffen fucht ^
Stelluna gl « solcher ^
Kaffenvote oder Lageristu
Gesl . Angeb . unt . B37I7Si
an die Bad . Presse erb ^

Beamter

lSchreibarbeiten !
Zu erfr . u . Nr . B5262Z

WllhNUNgStllUs!!,.
k<a wtlnicbe meine Wob »

nung lS Kimmer . Bad .
Veranda . Harten ) gegen ,
g bis 7 Zimmerwobnuna . ^
mdgl . Weltstadt »u tcm-
scheu.

Anaed . unt . Nr . 1K«?4l
an die Bad . Presse erb . »

Zu vermieten i
eine » Saal mit etektH,

'

Li » t . NSbe Karlsruhe .
BabnNallon sür Zigar - ,
renlabrik oder lonlt . Uu -
lernebmen geeignet .
Anaeb . u . Nr BS25>St ,

an dte Bov Preffe erb .
Freundl . Limmer sofort

, u verm . ?l»ger . idronen .
Nrnke >» . ü St M71Z7 !

Leere » Zimnier stir
Möbelein, » stellen sofort
, u vermieten . M4 »
(AotteSanerstr . »!! » . tt . . l. !

iMetßeluclie

Ladenlokal
f . feines evezialaelchSft
an erster zentraler La -
ae sofort oder baldigst
zu mieten gesucht .

Angeb . nnt . Nr . SZgZa
an die . Bad . Preffe .

Nu » « Ingenieur (Art .-
N - s.^ iiizier ) sucht sofort
gemlitl ' ch
mädliertes Zimmer
in gutem Sause .

Anaeb . mit . Nr BZ711S
an die Bgd . P resse erb >

WOn - u . eszW .
möbl oder unmöbl . auf l
sofort zu mieten gesucht .
ANNeb. unt . Nr . B !W7Z

gn die Bad . Presse erb

2 möbl. Zimmer
von besserem , iungen
Ehepgar gesucht .

A » geb . unt Nr . 1KK4Z
an dte ..Bad . Preffe " .

Nebenverdienst !
Frl . od . Hcrr . evtl . ält .

Lehrling , welche steno >
graphieren u . Maschinen
schreiben können . f . einige
Abendstunden i . d Woche
geiiiclit . Bewerber der
Sestiii ' dt mit Schreib
Maschine bevorzugt .

Angebote nnt . Nr . lSglS
an die .. Vad . Presse " .

IN und auhsr dem Hause
g -sncht. Es wsUen sich
nur l . Kräfte melden
Lohntarls l . « s?i2i

Lammslrahe S . 2 . Stock

jüngeresZerviermädchen
nach Auswärts gesucht
bei guter Verpflegung u .
Behandlung . Angeb mit
Bild an die . Bad . Presse "
in, » senden u . Nr . KM'.' a .

Wegen Erkrankung der
NöÄin zuverlässige

Bs >«
aeknciit . Borzustellen
zwtsch . 8—w u . 1 - 4 Uhr
od . u . «elef . Berltändig .
Nr . SVt . Fran « antier
Str » » S , Beetiiove nstr . 8.

« osort ehrl . « eis; .

Allein^ädchen
elucht . das kochen kann
ran Profess »r Sveer .
altatt . vtsmgr « tr . s » .

Leliuli^rern

l' ilü - kxti ' g
mit ? erpe » tiQÜl kergssteUt

ist in «1er s1tt >ev » lirteo ,
! r ! e6e » 8ll »äÜigeQ (ZuslitÄt

vieler überall erliältlicli .

Alleiniger kleriteller :

/ ^ 6oU Xrebs

? ilokabrilc

Assnukeiiu .

> »aes
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